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Ein trübes Kapitel der deutschen Politil auſgegriſſen

Freitag , 14 . August 1953

7

5bpD dedei Wahlfinanzierung, auf
Vorwurf des „ Kauis politischer Macht “ erhoben 30 —40 Mill .

füir
Koalition

BONN EB / dpa ) . — Die Sozialdemokratische Partei Deutschlands hat am Donnerstag den
in Bonn tätigen in - und ausländischen Journalisten durch ihren zweiten Vorsitzenden ,
Mellies , eine Denkschrift über die Wahlfinanzierung der Regierungsparteien vorgelegt , die
auf 107 Textseiten 63 Dokumente enthält . In der Denkschrift finden sich Namen wie Achen -
bach , Fritz Berg , Pferdmenges , Freiherr Udo zu Löwenstein , Reemtsma , Hellwege , Tous -
saint , Bucerius , Stegner und viele andere . Auch ehemalige führende Nationalsozialisten im
Verein mit Adeligen und Industriemagnaten , zusammengeschlossen in einer Kampffront
gegen die wirtschaftlichen und sozialen Forderungen der Gewerkschaften und der sozial -
demokratischen Opposition . Die Höhe der von diesen Kreisen bereitsestellten Mittel wird
zwischen 30 bis 40 Millionen DM beniff ert .
Wilhelm Mellies wies bei der Vorlage der

Denkschrift vor der Presse darauf hin , daß
der Wahlfonds der Regierungsparteien - falls
alle angeforderten Gelder eingehen - auf 100
Millionen DM , wenn nicht gar auf 150 Mil -
lionen DM geschätzt werden könne . Im we —
sentlichen sind in dem Weißbuch Beweis -
stücke für die Wahlfinanzierung der CDU ,
der FDP und der DP zu den Bundestagswah -
len 1949 sowie den Landtags - und Gemeinde -
wahlen von 1950 und 1952 . Bei diesen Wah -
len , so sagte Mellies , seien die Finanzhilfen
noch weitgehend Maßnahmen einzelner , wenn
auch zahlreicher Verbände gewesen , die die
aufgekommenen Beiträge nach einem Ab -
kommen mit den Regierungsparteien zu 65
Prozent an die CDU , zu 25 Prozent an die
FDP und zu 10 Prozent an die DP verteilten .
Wie Mellies feststellte , hat sich jedoch in
diesem Wahlkampf um den zweiten Bundes -
tag die Wirtschaft fast einmütig zur Wahl -
flnanzierung der Koalitionsparteien bereitge -

kfunden .

Die Wahlfinanzie
bei der S8PD

Bei der Gelegenheit der Uebergabe dieser
Denkschrift äußerte sich der stellvertretende
Vorsitzende der SPD , Wilhelm Mellies , auch
aufschlußreich über die Finanzierung des
Wahlkampfes auf sozialdemokratischer Seite .
Er setzte sich zunächst mit der Behauptung
des Abgeordneten Euler FDP ) auseinander ,
daß auch die Sozialdemokratische Partei Zu -
wendungen von den Gewerkschaften und
Konsumgenossenschaften erhalte . Mellies er -
klärte , „ das sofortige Dementi dieser Organi -
sationen beweist , was von dieser Behauptung

erung

zu halten ist . “ Herr Dahrendorf habe in Essen
erklärt , daß sich Herr Euler wissentlich un -
wahrer Behauptungen bediene und habe ihn
aufgefordert , ihn zu verklagen und vor dem
Gericht den Wahrheitsbeweis seiner Behaup -
tungen anzutreten . Bisher hat Euler dies
nicht getan . Ueber die Höhe der Aufwendun -

gen für Wahlen durch die Sozialdemokrati -

sche Partei seien die verschiedensten Mut -
maähßungen aufgetaucht . Im Jahre 1949 seien
vom Parteivorstand rund 250 000 DM für die
Wahl aufgewandt worden . Die Aufwendungen

in den Bezirken und Unterbezirken beliefen
sich auf rund 800 000 DM, so daß insgesamt
rund eine Million DM aufgebracht wurden .
Wie hoch die Aufwendungen in diesem Jahre

seien , lasse sich noch nicht genau übersehen .

Adenauer und CDU bestätigen
Zur SPD - Denkschrift über die Wahlkampf -

finanzierung der Koalitionsparteien am Don -
nerstag sagte Bundeskanzler Dr . Adenauer
lediglich , „ Von dieser Aktion wollen wir uns
nicht stören lassen “ . Adenauer behauptete
dabei , „ führende Industrieunternehmen wür -
den die Sozialdemokratie unterstützen “ und
sprach sein „ Bedauern “ darüber aus . Auch
der Bundesgeschäftsführer der CDU , Dr .
Bruno Heck , bestätigte am Donnerstag im
Deutschland - Union - Dienst , daß seine Partei
diese Wahlgelder von der Wirtschaft erhalte
und behauptete , „ daß der CDU alle Wahlspen -
den ohne jede Auflage gegeben worden seien “
und die der CDU gegebenen Wahlspenden
seien „ mit keiner anderen Auflage belastet
als der , daß sie zu Wahlkampfzwecken ver -
wendet werden “ .

IGMetall : Vorenthaltene Löhne

Die Industriegewerkschaft Metall in Frank -
furt erklärte am Donnerstag zu der SPD -
Denkschrift , die Wahlgelder für die Koali -
tionsparteien seien vorenthaltene Löhne oder
als Geschäftsunkosten von der Steuer àabge -
zogen und würden dadurch von der Gesamt -
heit der Steuerzahler bestritten .

Laniel will nicht nacigeben
Die soziale Auseinsndersetzung in Frànkreich verschärft sich Weiter

PARIS ( dpa ) . — Vier Millionen Arbeiter und Angestellte stehen in Frankreich nach Pariser
Presseberichten seit Donnerstag nunmehr im Streik . Nach den letzten Berichten dehnt sich
die Streikbewegung weiter aus . An dem Ausstand beteiligen sich unter anderem Postbeamte ,
Eisenbahner , staatliche Angestellte und Arbeiter , Metallarbeiter und die in der Privatwirt -
schaft Beschäftigten . Außerdem haben nun auch die Drucker , Fernschreiber und andere An -
gestellte des Zeitungsgewerbes einen 24stündigen Streik angekündigt .

Bereits zehn Tage dauert nun der durch die
Postangestellten eingeleitete Streik in Frank -
reich , der zur größten Machtprobe zwischen der
Bevölkerung und der Regierung geworden ist .
Ministerpräsident Laniel , der über den Rund -
funk an das ganze Land einen „ dringenden Ap -
pell , zur Beendigung dieser umfassendsten
Streikwelle seit 1936 gerichtet hat , rief am

Erdbeben - Chaos auf Jonischen Insein
Auch àm Donnerstaàg hielten die Erdbeben àn

ATHEN ( dpa ) . — Ein unbeschreibliches Chaos herrscht nach wie vor auf den drei grie -
chischen Inseln Ithaka , Kephalona und Zante , die seit Montag von verheerenden Erdbeben
heimgesucht werden . Die bisherige Bilanz der Katastrophe lautet : Ueber 400 Tote , mehrere
Tausend Verletzte , dreitausend Obdachlose und ein noch nicht zu übersehender
den .

Auch in der Nacht zum Donnerstag wurden
die Unglücksinseln erneut von 22 Erdstößen
erschüttert . Die Bevölkerung kam auch am
Donnerstag aus der Panik nicht heraus . Ame -
rikanische und britische Kriegsschiffe eilten
am Donnerstag zum Katastrophengebiet um
bei der Evakuierung der Verletzten zu helfen .

Die vom Erdbeben betroffenen Inseln se -
hen nach Augenzeugenberichten wie Schlacht -
felder aus , „ viel schlimmer als Hiroshima
nach dem Abwurf der Atombombe “ .

Die Beben werden als die furchtbarsten der
modernen griechischen Geschichte bezeich -
net . Sechs Ortschaften wurden völlig ver -
nichtet . In der Hauptstadt der Insel Zante

Ssteben nur . noch zwei der dreitausend Ge -
bäude . Die übrigen sind schwelende Ruinen .

Ein griechischer Regierungssprecher bestritt

Ollenhauer : „ Moskaus Bereitschaft

annehmen “

BERLIN ( ERB) . — Es sei für den Westen

jetzt an der Zeit , die grundsätzliche Verhand -

lungsbereitschaft Moskaus , die in der letzten

Note und in Malenkows Rede klar zum Aus -

druck gekommen sei , anzunehmen , um am

Verhandlungstisch zu prüfen , ob eine Chance
fkür eine Realisierung der Wiedervereinigung

besteht , forderte der SPD - Vorsitzende Erich

Ollenhauer am Donnerstag in Berlin in einem

Interview im Sender RIAS . Zu den neuen

Terrormaßnahmen in der Sowjetzone stellte

Ollenhauer fest , daß Moskau den Zweifel

einkalkulieren müsse , der bei Weiterführung

des Terrors durch Pankow an der Aufrichtig -
keit und Ernsthaftigkeit der Friedenspolitik
der letzten Jahre entstehen könne .

nicht ohne Not dem neuen Terror Pankows

auszuliefern , sondern sich für den Fall der

Wiedervereinigung kür den Wiederaufbau be -
veitzuhalten .

Ollen -

hauer forderte die Mitteldeutschen auf , sich

Berichte , daß die betroffenen Inseln langsam
im Meer versinken . Eine Evakuierung der Be -
völkerung aus dem Katastrophengebiet sei
nicht vorgesehen . Nur die Verletzten würden
fortgebracht .

Bundespräsident Theodor Heuss hat dem
griechischen König in einem Telegramm die
Anteilnahme des Deutschen Volkes an der
schweren Erdbebenkatastrophe auf den west -
Sriechischen Inseln ausgesprochen .

Donnerstag erneut seine wichtigsten Fachmi -
nister zu einer Besprechung der Lage zu sich .
Die Regierung ermahnte die Oeffentlichkeit ,
keine Nahrungsmittelvorräte aufzustapeln und
die sich häufenden Fälle von Preistreibereien
auf dem Ernährungssektor sofort anzuzeigen .

In der Nacht zum Donnerstag forderten
auch die christlichen Gewerkschaften ihre
Angebörigen auf , sich an der Streikbewegung
zu beteiligen . Doch wurde die Teilnahme auf
48 Stunden begrenzt . Die Führung der christ -
lichen Gewerkschaften begründet ihren
Schritt ebenfalls damit , daß sich die Regie -
rung allen Argumenten verschließe und so -
mit die Verantwortung für eine Lage über -
nehmen müsse , deren Folgen sie zu tragen
haben werde . Der Vorstand der christlichen
Gewerkschaften hat sich erneut für die Ein -
berufung der Nationalversammlung ausge -
prochen

Der soꝛzialistishe Gewerkschaftsverband
Force Ouveriere forderte alle ihm angeschlos -
senen Angestellten auf , ihre Arbeit am Freitag
wieder aufzunehmen . Er erinnert daran , daß
der Angestelltenstreik auf 24 Stunden begrenzt
worden sei . Weitere Richtlinien würden später
ausgegeben werden . Da aber der Samstag
Staatsfeiertag ist , herrscht bis zum Beginn
nächster Woche praktisch Arbeitsruhe .

Scharfe Iuspitzung in Marokko
Ausbruch des Bürgerkrieges befürchtet

*
PARIS ( dpa ) — Die politischen Spannungen in Marokko haben sich am Donnerstag derart

verschärft , daß politische Beobachter den Ausbruch eines Bürgerkrieges innerhalb der näch -
sten 48 Stunden befürchten . Der französische Generalresident in Marokko , General Guil -
laume hat , wie schon gemeldet , seine Kur in einem französischen Bad abgebrochen und ist
in der Nacht zum Donnerstag in aller Eile nach Marokko zurückgekehrt . Vor seinem Abfſug
hatte er in Paris eine lange Aussprache mit dem französischen Außenminister Georges
Bidault .

General Guilaume erklärte am Donerstag
bei seiner Ankunft in Casablanca , „ die Ord -
nung in Marokko müsse gewahrt werden “ ,
Gleichzeitig verlangte er die sofortige Durch -
führung der geplanten Reformen .

Der Pascha von Sefru , Bekkai der zu den
Anhängern des Sultans von Marokko zählt ,
erklärte am Mittwochabend auf einer Presse -
konferenz in Paris , daß Marokko vor einem
Bürgerkrieg stehe . Der Pascha von Marra -
kesch , El Glaoui , plane in den nächsten 24 oder
48 Stunden einen Staatsstreich , um den Sultan
durch eine von ihm abhängige Persönlichkeit
zu ersetzen . Marokko mache aber mobil , fuhr
der Pascha von Sefru fort , um die dem Sultan
drohende Gefahr abzuwenden . Bekkai betonte ,
daß der Pascha von Marrakesch durch seinen
Feldzug gegen den Sultan die Verantwortung
für die Zuspitzung der Lage in Marokko trage .
Der Pascha von Marrakesch soll nach in Paris

vorliegenden Berichten 3000 bewaffnete Reiter
in der Nähe von Rabat , der Residenz des Sul -
tans , zusammengezogen haben . Die Krieger der
Berberstämme sollen nach diesen Berichten
kür Donnerstag oder Freitag nach Marrakesch
befohlen sein , wo die Absetzung des Sultans
ausgerufen werden solle . Die Amerikaner
haben bereits Sicherheitsmaßnahmen auf den
amerikanischen Stützpunkten in Marokko ge -
troffen . In Casablanca bewachen Anhänger
des Sultans , vor allem Arbeiter , Tag und Nacht
den Palast , um den Sultan vor einem etwaigen
Handstreich zu schützen . In der Pariser Links -
presse wird die Befürchtung geäußert , daß der
Sultan bei Ausbruch eines Bürgerkrieges als
geistliches Oberhaupt aller Marokkaner nach
Spanisch - Marokko gehen oder sich dem Schutz

der Amerikaner auf einer der großen ameri -
kanischen Flugstützpunkte unterstellen könnte .
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USA halten 250 Chinesen

Zurück
WASHINGTON ( dpa ) . — Der amerikanische

Heeresminister Robert Stevens gab am Don -
nerstag in Washington bekannt , daß etwa
250 chinesische kommunistische Kriegsge -
fangene , die in den alliierten Lagern in
Korea wegen Vergehen unter Anklage ste -
hen , voraussichtlich bis zum Ende des Ge -
fangenenaustausches zurückgehalten werden .

Diese Maßnahme wird auf die Zurückhal -
tung gefangener UN- Soldaten durch die
Nordkoreaner zurückgeführt . Der Sender Pe -
king habe am Mittwochabend erklärt . die
„ Genfer Konvention über die Behandlung von
Kriegsgefangenen gebe den Kommunisten das
Recht , alliierte Kriegsgefengene zurückzuhai -
ten “, die einen „ Prozeß erwarten oder eine

Gefänęnisstrafe Absitzen “ . In einem Kommen -
tar zu der Erklärung des amerikanischen Au⸗
Benministers Dulles , daß die USA Segenmaß -
nahmen treffen würden , falls die Kommuni -
sten amerikanische Kriegsgefangene zurück -
halten sollten , sagte der Sender Peking , dies
Sei „ ein Fall von Erpressung “ .

Unruhen auf Ceylon gehen weiter

COLOMB0O ( dpa ) . — Bei den Demonstratio -
nen gegen die Preiserhöhungen in der Haupt -
stadt Ceylons , Colombo , sind am Donnerstag
— dem zweiten Tag der Zusammenstöße — Ge -

schäfte gestürmt und verschiedentlich sogar
Häuser in Brand gesteckt worden . Am Mitt -
woch waren bei Zusammenstößen mit der Po -
lizei zehn bis fünfzehn Personen getötet Wor -
den , als Militär und Polizisten dreimal in Co -
lombo das Feuer eröffneten . Die ceylonische
Regierung hat den Notstand ausgerufen . Am
Donnerstag kamen aus Städten Ceylons Be -
richte über Unruhen . Die Proteste der Arbei -
ter richten sich gegen Erhöhungen der Preise
von Reis und der Eisenbahntarife . Auch die
Tarife für Strom und die Postgebühren sind
erhöht worden .

Pella in Italien heauftragt
ROM . ( dpa ) - Der 51jährige christlich - demo -

kratische Abgeordnete Giuseppe Pella wurde
am Donnerstag in Rom nach dem Scheitern
de Gasperis und Piccionis mit der Neubildung
der italienischen Regierung beauftragt . Pella ,
der bisherige italienische Haushaltsminister ,
hat den Auftrag angenommen . In politischen
Kreisen Roms fechnet man damit , daß Pella
von Staatspräsident Einaudi mit der Bildung
einer „ Verwaltungsregierung “ beauftragt
worden ist . Es gilt als unwahrscheinlich , daß
de Gasperi das Außenministerium in einem
solchen Kabinett übernehmen wird . Voraus -
sichtlich wird Pella selbst zusammen mit dem
Ministerpräsidium auch das Außenmini -
sterium übernehmen .

Paul Kemp gestorben
BAD GODESRBERG ( dpa ) . — Der bekannte

Schauspieler Paul Kemp ist am Donners -
tagnachmittag in Bad Godesberg im 57. Le -
bensjahre unerwartet an akuter Blinddarm -

mit Bauchfellvereiterung gestor -
en .

Amerikanischer Politiker besucht SPD- Vvorstand
Der wissenschaftliche Direktor der amerikani -

schen Organisation ADA ( Americans for Demoeratic
Action ) , David C. Williams , stattete am Donnerstag
dem SPD - Vorstand in Bonn einen Besuch ab. Wil -
liams weilt augenblicklick im Auftrage seiner Oor-
Sanisation in Europa , um an ort und Stelie einen
Einblick in die wichtigsten politischen Vorgänge
auf dem Kontinent zu gewinnen .

Pakistan verhandelt in Indien
Der pakistanische Ministerpräsident Mohammed

Ali kündigte am Donnerstag an, er werde am Sonn -
tag nach Neu Delhi reisen , um mit Nehru die Kasch -
mirfrage zu erörtern .

Jagdgeschwader nach Söllingen
Die Verlegung des 4. kanadischen Jagdgeschwaders

nach Söllingen in Baden begann am Mittwoch mit
dem Abtransport des Bodenpersonals . Die Düsen -

13 dieses Seschwaders verlassen Kanada am
August .

Großbrand bei General Motors
Bei einem Großbrand in den General Motors Wer⸗

ken in Detroit wurden am Mittwoch zwei Personen
getötet und mindestens fünf verletzt . Das Feuer be -
gann mit einer Explosion , nach der 3500 Arbeiter
fluchtartig ihre Arbeitsplätze verließen . Der Scha -den soll fast 150 Millionen DM. betragen .

Amerikanisch - Kanadische Oelleitung geplant
Die USA und Kanada wollen eine Oelleitung von

Skagway ( Südalaska ) durch Britisch - RKolumbien und
das Vukon - Gebiet nach Fairbranks bauen . Wie das
Kanadische Außenministerium mitteilte , sind die
Verhandlungen über den Bau der 450 Kilometer lan -
gen Leitung abgeschlossen .

Dr . Kurt- Schumacher -Straße in Hannover
Bas Stadtparlament von Hannover hat aus Anlaß

der ersten Wiederkehr des Todestages von Dr. Kurt
Schumacher beschlossen , die Artilleriestrase , eine

der bedeutendsten Verkehrsadern der Stadt , in
Kurt - Schumacher - Strage umzubenennen .



Geld und Politik

TJ . Es ist kein Ruhmesblatt für die Ge -
schichte des deutschen Parlamentarismus ,
Wenn in regelmäßigen Abständen die Oeffent -
lichkeit von Dingen erfahren muß , die mit
den Grundsätzen eines sauberen politischen
Lebens in einem Staate nichts mehr au tun
haben und die vor allen Dingen der jungen
Wählergeneration und ihren Vorstellungen
vom politischen Leben ins Gesicht schlagen
müssen .

Wir meinen damit die am Donnerstag vor -

genommenen und sehr notwendigen Ver -
öffentlichungen darüber , wie bestimmte Män -
ner und Gruppen mittels ihrer gefüllten
Brieftasche politische Parteien findanzieren ,
um politischen Einfluß zau bekommen . In die -
sem Falle sind die Bonner Regierungsparteien
CDUYU- CSU , FDP und die kleine DP gestern

ganz konkret angesprochen worden . Es ist
durch die veröffentlichte Denkschrift erwie -

sen , daß auch in dem zur Zeit abrollenden

Waklkampf diese Parteien viele Millionen

DMark , es wird die Zahl zwischen 30 und 40

Millionen genannt , aus Industriekreisen und

Wirtsckaftsorganisationen erhalten und
Was das Niederdrückende ist , diese Tatsache

Wird von den genannten Parteien auch offen
zugegeben !

Mit diesem Geständnis gibt man auch z⁊zu,
daſß man die Bundestagswahl am 6. Septem -
ber zu einer Auseinandersetzung zwischen
dem Seldsack einerseits und den Millionen
Wählern andererseits zu machen gewillt ist .
Niemand bestreitet , daß die Führung eines

Wahklkampfes durck eine Partei viel Geld ko -
stet . Wenn aber das Bonner Grundgesetz im
Artikel 21 den Parteien schon eine besondere
Stellung im Staat gibt , dann haben diese aus
sick Rerdus auck die Verpflichtung ũber ihre
Mitglieder , die finanziellen Voraussetzungen
für Mre Eræistenzberechtigung zau schaffen .
Werden die Parteien durch dunkle Finanz -
quellen finanziert und sie verlieren damit
unweigerlich inre Unabhängigkeit und damit
ikre politische Aufgabe , so werden sie 2u
Werlezeugen in der Hand von bestimmten
Leuten und Wirtsckaftsgruppen , die dann
die Gesetze im Stadat bestimmen . Und das war
schon aum wiederholten Male in Deutschland
der Anfang vom Ende .

Man wird die Namen und Wirtschaftsgrup -
pen sich sorgfältig merken mùssen , wenn man
in den nächsten Tagen die Hochflut von Pro -
pdganda und Papier ũber sick ergeken luassen

muß.
Diejenigen Leute , die so scheinbar uneigen -

nutzig Millionen und aber Millionen in die :
sem Wuntampf für cde Politiß del Regie :
rungsparteien investieren , sind Kdufleute und
euhle Rechner . Sie wissen , daß sich diese
Millionen in den vergangenen vier Jahren
hundertfach für ihren privaten Geldbeutel
verzinst haben und sie hoffen auchk , daß sie
mit einer Hochflut von Propaganda die Millio -
nen Wähler von der tatsächlichen Ausein -
andersetzung in diesem Wahlkampf ablenken
Können . Das Schindluder , das aber mit der
politischen Bewußtseinsbildun getrieben
Wird , läßt sie Kkalt. Man wird gespannt dar -
auf sein dürfen , usie derjenige Teil der deut -

AZ . ALLSFMEHNEF ZEHUN &

HAMBURG . ( dpa ) - „ Wir freuen uns , daß
wir nun endlich einmal wieder Auge in
Auge miteinander sprechen dürfen “ — das
ist der Grundton aller offlziellen und privaten
Aeußerungen zwischen den Menschen von
West und Ost , die sich auf dem Hàmburger
Kirchentag getroffen haben . Ueber die
Freude , die Tausende von Begegnungen zwi -
schen Mensch und Mensch erfüllt , hinaus
sind die öffentlichen Gespräche und Diskus -
sionen von tiefem Ernst der gemeinsamen
christlichen Verantwortung erfüllt .

Der zweite Tag des 5. Deutschen Evan -
gelischen Kirchentages in Hamburg stand im
Zeichen der Arbeitsgruppen und der volks -
missionarischen Veranstaltungen . In sieben
Arbeitsgruppen ( CKirche , Familie , Politik , Ar -
beit , Dorf , Siedlung und Großstadt ) wurden
folgende Themen behandelt : „ Wie werden
wir eine betende Kirche ? “ , „ ‚Was hält Eltern
und Kinder zusammen ? “ , „ Was kann unser
Zusammenleben entgiften ? “ , „ Was machen
Menschen mit dem Geld ? “ , „ Was vererbt der
Bauer seinen Kindern ? “ , „ Menschen sollen
wohnen und nicht hausen “ und „ Die Götter
der Großstadt und Gott “ .

Bundespräsident Theodor Heuss hat in einem
Grußwort zum Deutschen Evangelischen Kir -

chentag seine Ueberzeugung darüber ausge -
sprochen , daß „ Glaubenstreue zugleich auch
das Gewicht der Volkstreue besitzt “ . In einem
Brief an den Präsidenten des Kirchentages ,
D. Dr . Reinold von Thadden - Trieglaff , weist
Prof . Heuss darauf hin , daß die Begegnung in

Hamburg dazu beitragen solle , die Verantwor -

tung für den anderen zu stärken . Alle sollten
darüber froh sein , daß Schwestern und Brüder
aus dem mittel - und ostdeutschen Raum zu

Worte sind bei der Leitung des Kirchentages
auch von den Kultusministern von Rheinland -
Pfalz und Niedersachsen eingegangen .

STUTTGART EEB/dpa ) . Der Ministerpräsi -
dent von Baden - Württemberg Dr . Reinhold
Maier erklärte àam Donnerstag vor der Presse
in Stuttgart , die Außenpolitik der Bundesregie -

rung werde nach den Bundestagswahlen ver -
mutlich anders aussehen als jetzt . Auf nähere

Fragen verwies Maier auf seine erste Wahl -

rede , die er am Freitag in Mannheim halten
wird . Es sei selbstverständlich , daß er kandi -
diere und im Wege des demokratischen Volks -
entscheids eine Kraft - und Generalprobe un -
ternehme , nachdem ihn die CDU zu ihrem

J818 81 Semacht habe . Die Möglichkeit
einesendgültigen Enitschlusses halte er sich
dabei offen . Eine Stellungnahme zu Koalitions -
möglichkeiten vor dem Ausgang der Wahl
nannte Dr . Maier „ ein Spiel von Kindern “ . Zu
der Kandidatur von Landesministern und Lan -

despolitikern sagte er , es sei nur natürlich ,
wenn aus der Landespolitik Kröfte in die Bun -

despolitik wachsen , um ihrerseits dem Nach -
wuchs Platz zu machen . Bei der CDU herrsche
die Tendenz vor , landespolitische Auseinan -

dersetzungen in den Bundestagswahlkampf
hineinzutragen . Er werde sein Verhalten da -
nach einrichten .

diesem Kirchentag gekommen seien . Gruß -

schen Presse , der sich noch den Sinn für Sau -
berkeit in der politischen Auseinandersetzung
bewahkrt kRat, auf diese Veröffentlichungen
reagieren wird .

Den Wählern aber wird man sagen müssen ,
daß eine fleine Gruppe Finanzgewaltiger
Wiederum angetreten ist , um in diesem Wakl -

kKampf ihre Millionen DM gegen die Millionen
Wähkler zu verschießen . Und daß sie getreu

DIN
—

33 . Fortsetzung
Darauf krakelte er zurück , daß ich mich

nicht um andrer Leute Hühner kümmern soll ,
und darum gehe ich aiso kurz vor achte los ,
um Schütteldreyer Bescheid zu sagen , Wwas
die Uhr geschlagen hat . Und gehe bei der
Bertram ' schen rein , und denke , ich komme
direkt ins Irrenhaus ! Schütteldreyer zieht

mich an die Tonbank , schiebt mir einen Hok -

ker unter und schreit , hier bleibste sitzen
bis morgen früh , du Scheuerdeubel ! Ich reiße

mich natürlich los und schreie ebensolaut , daß

ich um achte bei Mahrenbachs sein muß , und

da wiehern sie alle los , und der Dicke hält

mich fest und sagt : Die sollen sich ihren

Kamillentee heute mal allein aufgießen ! —

schwupst mich dann zu Schütteldreyer rüber

und geht dann zur Tür , wo er den Schlüssel

abzieht , und dann raus nach draußen und

schließt ab , zweimal rum , und ich sitze in

dem Irrenhaus fest und kann nicht raus — “

„ Kam der Pfandleiher denn nicht zurück ? “
„ Das war es ja eben . Der hatte sich einfach

verdünnisiert . Und nach hinten raus ließen

sie mich nicht hin . Erst um neune machten
sie vorn wieder auf , und nun laufe ich los ,

Was ich kann — — und ist alles dunkel und

Still in der Villa — komisch , denke ich noch ,

daß im Flügelsaal kein Licht brennt , und als

ich dann nachsehe , was denn los ist , da hatte

ich die Bescherung und wußte Bescheid , wa -

rum die kein Licht im Flügelsaal gemacht
natten — und nun stand ich allein davor —, “

ihrem privaten Grundsatz : „ Geld ist Macht “

glauben auck politische Macht aufen 2u Kkön-

nen , um ihre private Politiłk gegen die Inter -

essen der Bevölkerung au betreiben .

Darauf gilt es , am 6. September eine ganz
Klare Antwort zu geben . Denn für so dumm
sollten sich die Wähler nickt verkaufen
lassen !

67⁰ο＋
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Die Taxe hielt vor Bertram ' s Ausspann .
Frau Schütteldreyer stieg mit einem Mords -
krach aus , um die Umgebung darauf auf -
merksam zu machen , daß man per Taxe kam .
Der Inspektor blieb sitzen .

„ Wir sind da, “ sagt der Fahrer .
Himbold nickte : „ Und nun zurück . “
„ Wohin , Herr Inspektor ? “
„ Bertram ' s Stehbierhalle, “
„ Nochmal dasselbe — — Okey ! “

*

Bertram döste vor sich hin . Der Grogkessel
dampfte wie eine Lokomotive , aber die paar
Gäste , die dagewesen waren , ließen dem
Kessell das Vergnügen . Dabei war ' s keine
sechs Monate her , wo er kaum soviel kochen -
des Wasser liefern konnte , wie gebraucht
wurde . Für Bertram ' s Spezialität : Genever -
grog . Natürlich nur für Stammkunden . Da -
mals . Heute für jedermann . Garantiert Origi -
nal Holländisch . Nur sechzig Pfennig , inelu -
esiv Getränkesteuer . Beinahe geschenkt war
das !

Eine Taxe fuhr vor . Scheinbar irgendein
Spritreisender , denn eine Stimme rief : War -
ten ! Da wird der Chauffeur keine Last mit
haben , brummte Bertram . Sprit hatte er
selber genug abzugeben .

Himbold trat ein : „ Sauwetter . “
„ Aber bloß draußen , Inspektor . Nehmen Sie

Platz , Stühle sind genug frei . Ein Helles ? oder
Genevergrog zu sechzig ? “

„ Sechzig ? “

Ost - West - Gespräch auf dem Kirchentag
Der 2. Tag im Zeichen der Arbeitsgruppen und der Diskussion

Der Hamburger Senat hat dem Präsidium
des Kirchentages 130 000 DM aus Haushalts -
mitteln zur Vorbereitung und Durchführung
des Kirchentages zur Verfügung gestellt . Für
die Betreuung der Sowjetzonenteilnehmer
brachten die öffentlichen Betriebe der Hanse -
stadt außerdem 69 000 DM auf .

Ostberlin bietet Verhandlungen an

BERLIN ( dpa ) . — Der stellvertretende Ost -

berliner Oberbürgermeister Alfred Neumann

( SED ) hat Westberlin am Mittwoch Verhand -

lungen angeboten . In einer Rede vor dem für
Ostberlin ernannten Parlament erklärte er ,

„ der Ostberliner Magistrat sei bereit , Bespre -
chungen mit Westberlin auf verschiedenen
Gebieten zu führen , zum Beispiel Verkehr
und Seuchenbekämpfung . “ In seinem Angebot
sagte Neumann , zwischen den beiden Berli -

ner Wasserwerken habe sich ein Abkommen
über die gegenseitige Zulieferung von Wasser
in Grenzgebiete erzielen lassen . Das habe ge -
zeigt , daß Verhandlungen sehr wohl mög '
lich sind .

Verfahren gegen Saar - Teilnehmer
einer CDU - Kundgebung

SAARBRUCKEN . ( dpa ) - Die Staatsanwalt -
schaft Saarbrücken bat gegen den Lebens -
mittelgroßhändler Dr . Walter Bruch und den ,
Volksschullehrer H. Gottesleben aus St . Wen -
del im Saarland ein Ermittlungsverfahren
wegen „ Staatsgefährdung “ eingeleitet . In
dem Omnibus , in dem beide mit anderen
Saarländern von einer CDU - Kundgebung
mit Dr . Adenauer in Trier heimfuhren , soll
von französischen Zollbeamten an der Grenze
Propagandamaterial für eine Aktion des
Prinzen Hubertus zu Löwenstein im Saar -
land gefunden worden sein .

Dr . Maier antworlef aut CDL- Angriffe
„ Die Außenpolitik der B; undestregierun g wird nach der Wahl enders aussehen “

Scharf nahm Ministerpräsident Dr . Maier
auch Stellung gegen die von der CDU erhobe -
nen Vorwürfe , daß sich die vorläufige Regie -
rung bei den Beförderungen und Ernennun -
gen der Landesbeamten eine parteiische Hal -
tung zu schulden kommen und die Grundsätze
des Berufsbeamtentums außer acht lasse . Der
Ministerpräsident erklärte , daß wohl kein an -
deres Bundesland eine so korrekte Beamten -
politik betreibe wie gerade Baden - Württem -
berg . Zu der geplanten Umwandlung der Lan -
desbeamtenstelle in ein Landespersonalamt

Sagt Dr . Maier , daß früher zu den Hauptgeg -
nern dieser von den Amerikanern oktroyierten -
Stelle auch die CDU gehört hHabe . Es sei ver -

fassungswidrig , daß dem Ministerpräsidenten
die Verantwortung für die Personalpolitik
durch eine derartige Einrichtung abgenommen
Werde . Dem Parlament werde demnächst ein
Gesetz über die Umwandlung der Landesbe -
amtenstelle zugeleitet werden . Es könne dann
seine Auffassung über diese Institution zaur
Geltung bringen .

Nach der Mitteilung des Ministerpräsidenten
werden zur Zeit vom Rechnungshof alle Be -
förderungen und Ernennungen seit dem

17 . 5. 1952 überprüft . Er glaube jedoch nicht , dag
unter den einigen Hundert seit dieser Zeit aus -
gesprochenen Ernennungen und Beförderun -
gen mehr als ein oder zwei Fälle , die beson -
ders gelagert seien , beanstandet werden . In
sehr scharfer Form wandte sich der Minister -
präsident gegen die Presse - und Informations -
stelle der CDU , durch die Erklärungen ver -
öfkentlicht werden , für die niemand die Ver -
antwortung zu tragen habe .

„ Ist das vielleicht kein Angebot ! Original
Holländischer Genever zu sechzig , inclusive
Wasser , Zucker und Bedienung ! Billiger als
die Polizei erlaubt ! “

„ Kann sein . Kriegen Sie ihn direkt ?
„ Wieso direckt — ? “
„ Ab Fabrik . “
„ Klar . Faßweise .

Kleinhandel ,
zwischen . “

„ Bloß die Grenze . “
„ Grenze ? Worauf wollen Sie denn nu

raus ?
„ Kleines Helles, “
„ Von mir aus mach ich Ihnen auchen Glas

Milch warm ! Aber mit Spitzfindigkeiten
müssen Sie mir vom Hals bleiben ! Ich bin für
Zug um Zug . Und wer verspielt , hat Pech
gehabt . “

„ Einverstanden . “
„ Dauert ' s lange ? “
„ Taxe wartet . “
Bertram zuckte die Schultern . Dem saß er

in der Zange . 1,89 und jeder Millimeter zäh
wie Sohlenleder ! Er drehte die Gasflammen

unter dem Grogkessel aus und nahm Platz :
„ Sitzung eröffnet . “

„ Wie stehen Sie mit Ihrer geschiedenen
Frau ? “
„ Am steifen Arm verdursten lassen , wär ' mir
ein Vergnügen . “

„ Sie waren lange nicht dort ? “
„ Nie , seitdem ich die Mädels da raus

Kein Großhandel , kein
kein Reisender — nischt da -

hatte . “
„ Gut . Aber der Pfandleiher verkehrte

dort . “
„ Nur wenn er voll war . Und davon lebte

das Aas . “
„ Heute werden Sie zu ihr fahren . “
„ Ich ? Alles — aber nicht das ! “
„ Zug um Zug , Bertram . Haben Sie selbst

Vorgeschlagen . “
„ Verdammt verfluchte Zumutung , Inspek -

tor ! “ Er goß sich einen Schnaps ein und trank .
„ Weiter im Text . “

„ Sie müssen allein mit ihr sprechen . “

Freitag , 14. August 1953

Zwelte Aufklärungsaktlen des

DSB beginnt
DUESSELDOR ( dpa ) . — Die sechzehnsei -

tige Wahlillustrierte des deutschen Gewerk -
schaftsbundes wird von den Gewerkschaften

selbst an die rund vierzehn Millionen Haus -
halte im Bundesgebiet vertellt werden . Wie
aus Kreisen des DGB - Bundesvorstandes in

Düsseldorf am Donnertag bekannt wurde ,

gehen die Zeitungen nach der von der Bun -

despost verhängten Sperre für Postwurfsen -

dungen über zehn Gramm jetzt an die Glie -

derungen des DGB in den Gemeinden und
werden von Gewerkschaftsmitgliedern oder
deren Angehörigen verteilt . In Düsseldorf
wurde dazu betont , daß sich die Gewerk⸗

schaftsmitglieder aus Idealismus zu der Ver -
teilung bereiterklärt hätten . Da den freiwil -
ligen Helfern aber Unkosten entstünden , stelle
der DGB den gleichen Betrag zur Verfüguns ,
der für eine Potwurfsendung hätte aufge
wendet werden müssen .

Wahlkampfvereinbarung in Schleswig -
Holstein

KIEL . ( dpa ) - Einen fairen Wahlkampf in
Schleswig - Holstein soll eine Fünf - Punkte -
Vereinbarung garantieren , die Vertreter von
SPD , CDU , FDP , DP , DPRP, SSWͤund Gesamt -
deutschen Block ( BHE ) am Donnerstag in
Kiel trafen . Der schleswig - holsteinische In -
nenminister Dr . Paul Pagel hatte die Ver -
einbarung angeregt . Die Parteien verpflich -
teten sich , die Propaganda der politischen
Gegner nicht zu behindern . „ Organisierte
Störungen “ der Wahlversammlungen sollen
Unterbleiben . Jede persönliche Verunglinip -
fung der politischen Gegner soll vermieden
werden .

Die Landesliste des BIIE

STUTTGART . LSW ) - Der Landesverband
Baden - Württemberg des Gesamtdeutschen
Blocks BHE ) hat am Mittwochabend die
Landesliste seiner für die Bundestagswahl
gewählten Kandidaten veröffentlicht . Die
ersten zehn Kandidaten dieser Liste sind :
1. Eduard Fiedler , 2. Dr . Karl Mocker , 3. Er -
win Feller , 4. Adolf Samwer , 5. Dr . Felix
von Luschka , 6. Alexander Eschenbach , 7.

Sepp Schwarz , 8. Helmut Haun , 9. Dr . Adam
Krämer und 10. Hugo Böpple .

Noch immer Teilstreiks in der

Sowietzone
CHEMNITZ . ( dpa ) — Mit Teilstreiks und

sogenannten Arbeite - Langsam - Aktionen pro -
testieren die Arbeiter in der Sowjetzone nach
Wie vor gegen das kommunistische Regime .
Wie die Chemnitzer SED - Zeitung „ Volks -
stimme “ berichtet , lassen anhaltende Teil -
streiks im gesamten Steinkohlengebiet des

Bezirks Chemnitz die Kohlenproduktion er -
nehlich absinken , Besonders in den Werken
KRArI Mars und „ Karl Liebknecht “ ver -

lassen nach dem Bericht dieser SED . Zeitung
immer wieder ganze Brigaden während der
Schicht die Gruben . Die Bergarbeiter ver -
mieden jetzt zwar „ offene Provokationen “ ,
versuchten aber „ um so raffinierter ihre Ar -

beitsniederlegung mit mangelnder Arbeits -
organisation und fehlendem Material zu be -
mänteln “ .

Addenauer hofft auf Auslandskapital ,
wenn

MUENCHEN ( dpa ) . — Bundeskanzler Dr .
Adenauer sprach am Donnerstag vor dem
CSU - Wirtschaftsbeirat in Müncnhen die Hoff -

nung aus , daß der Wirtschaft „ das dringend
notwendige Kapital , auch aus dem Ausland ,
vor allem den USA “ , zufließen wird . Diese

Hoffnung werde sich erfüllen , so behauptete
Adenauer , „ wenn der bisherige Kurs in der
Bundesrepublik weitergesteuert werde “ .

Bertram kam hoch und lief hin und her :
„ Worauf Sie sich verlassen können ! Und
mein Süßes werde ich zu ihr sagen , und daß
alles vergeben und vergessen sein soll , und
daſß die silberne Hochzeit nachgeholt wird ! “

„ Das ist nicht nötig . “
Bertram blieb stehen und musterte den

Inspektor aus bösen Augen : „ Zug um Zug ist
abgemacht ! Aber das bringen Sie wohl nicht
kertig , was ? Ihre verdammten blöden Bemer -
Kungen gehören nicht zur Sache , Dann passe
ich lieber ! “

„ Ihre Sache . “ Himbold erhob sich .
AIch weigere mich ja nicht zu fahren ! Aber

ich muß doch wenigstens wissen , warum ! “
„ Sie sollen ihr sagen , daß der Pfandleiher

heute wegen Schmuggel verhaftet wurde , und
daß er Ihnen kurz vorher aufgetragen hat ,
der Wirtin vom Ausspann Bescheid zu ge -
ben , die Geneverkisten sofort verschwinden
zu lassen , und der Polizei nichts von dem zu
Verraten , was er ihr über die Mahrenbachs
erzählt habe . “

Das habe ich kapiert . Diktieren Sie wei⸗
er !

„ Das ist alles , Was Sie ihr sagen sollen .
Dann nur noch genau hinhören , was sie dar -
auf antwortet . Das interessiert mich . “

„ Auch kapiert . Und dann ? “

„ Von mir aus ist das alles . Muß nur unter
uns bleiben und sofort sein . “

Der Wirt griff seinen Hut vom Haken : „Sie
haben die Taxe ja warten lassen . “ Er
schritt der Tür zu : „ Geneverkisten verschwin -
den lassen und nischt von dem verraten , was
der Dicke ihr über die Mahrenbachs erzählt
hat . “ Plötzlich blieb er stehen , den Türgrifkschon in der Hand : „ Mahrenbach —? “ Er
vermied es , sich umzudrehen . „ Mahrenbach ,Herr Inspektor . “

„ Zug um Zug , Bertram . Ich warte hier . “
Der Wirt stand eine Weile bewegungslos .Dem Taximann wurde die Zeit zu lang , er

drückte zweimal auf die Hupe .
Fortsetzung folgt )
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Die Wundersäulen von Düsseldorf
Lehren der Rationalisierungs⸗

DUSSELDORF Rund eine Million Menschenam 18. Juli in Düsseldorf gestartete Rationalisieschon kann gesagt werden , daß die am 16. Augwenig Zustimmuns gefunden hat . Ihr Motto „ Alle sollen besser leben “ Sprach die breiteMasse derer an , die mit ihrer wirtschaftlichenHoffnung , einen Wegweiser zu dem ersehntenallerdings vergebens .

Es war zu erwarten , daß sich vor den Bun -
destagswahlen das von den Vertretern der Er -
hardschen freien , unter dem Tarnungsadjektiv
„Ssozial “ genannten — Marktwirtschaft gelenk -
te und finanzierte Trommelfeuer verstärken
würde . Das Erwartete ist eingetreten und man
bombardiert den Wähler mit unzähligen hin -
kenden Vergleichen . Wie gut es uns doch geht !
Das ist die Parole dieser unablässigen Kanona -
de , zu der nunmehr auch alle Wirtschaftsjour -
nalisten der Regierungsparteien in „ eutralen “
Zeitungen mit offenem Visier angetreten sind .
Alle an der Macht oder im Vorteil befindli -
chen Kreise wollen uns klarmachen , wie not -
wendig es für den Verbraucher ist , daß die
freie Marktwirtschaft fortgesetzt wird . Da hat
sich nach deren Meinung der Fleischverbrauch
um ca . 400 , der Zigarettenkonsum gar um 1000 ,
der Bierkonsum um 500 Prozent erhöht usw .
Die Löhe seien ständig gestiegen und das Real -
einkommen steige auf schwindelnde Gipfelhö -
hen . Alles sind aber Relativzahlen , deren Aus -

Ueber eine Million Schumacher -

Marken verkauft

BONN ( EB) . — Der stellvertretende Vor -
sitzende der SPD , Wilhelm Mellies , erklärte
am Donnerstag vor der Presse in Bonn , daß
in den einzelnen Organisationen der Partei
bisher über eine Million Schumacher - Gedenk -
marken im Werte von je einer DM verkauft
worden seien . Die Nachfrage nach den Ge -
denkmarken sei so groß gewesen , daß jetzt
eine zweite Auflage von insgesamt 500 000
Stück herausgegeben werde .

Zum einjährigen Todestag des verstorbenen
SPD - Vorsitzenden Dr . Kurt Schumacher ver -

anstaltet der SPD - Vorstand am 20. August
am Grabe Dr . Schumachers in Hannover -
Ricklingen eine Gedenkfeier . Aus vielen
Städten des In - und Auslandes werden aus
diesem Anlaß Stafetten der Jungsozialisten
„ die Flamme Freiheit “ nach Hannover brin -
gen . Motorradstaffeln kommen vom Hjalmar -
Branting - Denkmal in Stockholm , vom Van -
dervelde - Plein in Brüssel , von den Grab -
stätten Jean Jaures ' und Leon Blums in

Paris und von der August - Bebel - Grabstätte
in Zürich . Auch eine Berliner Abordnung
nimmt an der Feier teil . Die Gedächtnisrede
wird Alfred Nau vom SpPD - Vorstand halten .

rungsausstellung 1953 inzwischen besucht . Heuteust schließende Schau

haben die mit großem Propagandaaufwand

sehr viel Kritik und

Lage nicht zufrieden sind . Sie kamen in der
besseren Leben zu finden . Die meisten kamen

Sangspunkte nach Möglichkeit im Dunkeln ge -
halten werden .

Auf der Düsseldorfer Rationalisierungsaus -
stellung „ Alle sollen besser leben “ fand dieses
Verfahren ein Anwendungsbeispiel und — ge -
Wollt oder nicht gewollt zugleich seine Wi -
derlegung . An zwei Schaubildern wurde die
Verschiebung der Realeinkommen von Indu -
Striearbeitern seit der Wäbrungsreform in
Deutschland — und gleich daneben — der ab -
solute Stand des Realeinkommen von Indu -
striearbeitern in der Welt einschließlich
Deutschland gezeigt . Danach hat die Bundes -
republik seit der Währungsreform die größte
Erhöhung des Realeinkommens erfahren : die
Säule des Fortschritts ist hier klar die , höchste, .
selbst gegenüber den USA , England , Frank -
reich usw . Die USA sind ein Zwerg im Ver -
gleich zu dieser positiven Entwicklung , ihr
Entwicklungssäulchen ist jämmerlich klein .
Das deutsche Wunder ! Hoch Herr Erhard und
seine Mannen , hoch das soziale Bewußtsein
der Regierungskoalition in Bonn .

Am nächsten Schaubild jedoch ist der Be -
trachter völlig desillusioniert . Was , so lautet
hier die Unterschrift , kann sich zurzeit ein
Industriearbeiter für den Lohn einer Stunde
Arbeit in den USaA , in England , Frankreich
und der Bundesrepublik kaufen ? Dahin ist
die stolze Säule des Erhardschen Wirtschafts -
wunders . Hoch reckt sich der Lebensstandard
der USaA, überragt von Australien und Neu -
seeland , knapp gefolgt von Schweden . In
zweidrittel Höhe der nordamerikanischen
endet die englische Lebensstandardsäule . Ein
Stück unter der Hälfte der amerikanischen
Säule , beim Markierungspunkt 42 gegenüber
100 des amerikanischen Industriearbeiters .
duckt sich bescheiden Prof . Erhards Wunder -
säulchen . Beweiskräftiger als hier konnten
die hinkenden Vergleiche nicht geschlagen
Werden .

Ueberall . wo solche Vergleiche auftauchen ,
gilt es nur , sie nüchtern zu prüfen . Wird 2. B.
behauptet , das deutsche Volk gebe heute
Milliarden Mark mehr aus für Alkchol und
Rauchwaren als vor dem Kriege , s0o frage
man nach der Stückzahl und der Litermenge .
Sofort verwandelt sich die angebliche Mehr -
ausgabe des Volkes in eine Steuermehrein -
nahme des Staates oder eine Gewinnerhöhung
der Industrie und des Handels aller Stufen .
Behauptet einer , der Fleischkonsum Sei um
210 Prozent gestiegen , so bleibt nur die Fra -

Ausstellung „ Allesollenbesser leben “
( Von unserem ständigen RW. - Mitarbeiter in Düsseldorf )

ge : Was wurde vor dem Kriege verbraucht ?
Antwort : Pro Kopf 51 kg , heute nur 38 kg .

Und noch ein paar Beispiele solch hinken -
der Vergleiche . Das „ Bulletin “ des Bundes -
Presseamtes veröffentlichte unter dem Titel
„ Vom Zusammenbruch zu neuem Aufstieg “
( Nr . 194/8 . August 1953 ) folgende „ Erfolgs -
meldung “ : 1936 betrug das Bruttosozialpro -
dukt 47,3 Mrd RM, ; 1949 belief es sich auf
79,8 Mrd DM ; 1952 erreichte es 125,6 Mrd DM
im Jahr . Es vergaß dabei natürlich zu erwäh -
nen , daß sich das Preisniveau in Deutschland
seit 1936 wesentlich verschob . So stiegen bis
Ende 1952 die Grundstoffpreise auf 262 ( 1936
100 ) , die industriellen Erzeugerpreise auf

234 , die landwirtschaftlichen Erzeugerpreise
auf 201 und die Bruttowochenverdienste der
Arbeitnehmer auf 187. Der Erfolg des gestie -
genen Sozialproduktes ist also im wesent⸗
lichen auf Preissteigerungen zurückzuführen .

Der „ Schnelldienst “ des Deutschen Indu -
strie - Instituts „ untersuchte die Wirkung der
Vollbeschäftigungspolitik in England und
stellte fest : In Großbritannien sei die Zahl
der Erwerbspersonen nur von 21,65 Mio auf
22,8 , also um 0,93 Mio oder 4,3 Prozent ge -
stiegen , in der Bundesrepublik von 20,3 ( 1939 )
auf 23,3 Mio , also um 3 Mio oder 14,8 Pro -
zenit “. Aber das Endergebnis der britischen
Politik ist immerhin nach den Zahlen des In -
stituts , daß Großbritannien 6,8 Mio Beschäf -
tigte mehr und 900 000 Arbeitslose weniger
hat als die Bundesrepublik .

Dem Wähler und Leser kann nur empfoh -
len werden , sich mit statistischen Vergleichen
nicht einfach abzufinden , sondern nach ihrem
Zweck zu forschen . Ist ihm dieser klar , 80
wird er bald eigene Vergleiche aus seinem
Erlebensbereich , seiner Lebenshaltung usw .
ziehen und die Schleifspuren der hinkenden
Vergleiche erkennen , deren einziger Sinn ist ,
seinen klaren Blick für die Wahlentscheidung
Zzu verdecken .

Hohe Tahl jugendlicher Flüchtlinge
BONN ( EB) . — Von zuständiger Seite im

Bundesflüchtlingsministerium wurde am Don -
nerstag in Bonn bekanntgegeben , daß in den
Monaten Februar bis Juli anstelle der erwar -
teten 120 000 Flüchtlinge aus der Sowjetzone
tatsächlich 210 960 Personen in West - Berlin
eingetroffen seien . Auf dem Luftwege sind bis -
her über 190 000 Flüchtlinge in das Bundes -
Sebiet transportiert worden . . Hierunter be -
finden sich allein 24 000 alleinstehende Ju -
gendliche . Diese hohe Zahl der Jugendlichen
unter den Flüchtlingen läßt nach Ansicht des
Ministeriums eindeutige Rückschlüsse auf die
Zustände in der Sowjetzone zu . In den ersten
12 Tagen des August sind 4404 Flüchtlinge
in Berlin eingetroffen .

— — — — — —- —„- —.

D abei sind es die Millionen un -
bekannter Menschen unseres

Vaterlandes , die das Rad der Wirt⸗

Freitag , 14. August 1953

BDEsii
Sute Zigarten für gutes Betragen

im Verkehr

HILVERSUM - Für gutes Betragen im Ver -
kehr teilt die Hilversumer Polizei gute Zigarren
aus . Zugleich verleiht sie den Titel : „ Ein Herr
im Verkehr ! “ Die Idee und die Zigarren kamen
vom Verein für Verkehrssicherheit in Hilver -
sum . Die Bändchen um die Zigarren tragen Ver -
kehrssicherheitszeichen . Sie können von Ju -
gendlichen gesammelt werden . , Sie sollen sich
auf diese Weise „ spielend “ mit den Verkehrs -
regeln vertraut machen können . “ 5

Vier deutsche Studenten àm
Matterhorn vermißt

ZERMATT . — Seit acht Tagen werden vier
deutsche Studenten vermißt . die von Zermatt
aus das Matterhorn besteigen woliten . Die vier
Touristen wurden zum letzten Mal am Mitt - ⸗
Woch , dem 5. August , in der auf 3500 Meter
Höhe gelegenen Schönbühlthütte gesehen , von
Wo aus sie den Aufstieg aufs Matterhorn über
den Zmuttgrat unternehmen wollten . Eine
Schweizer Rettungskolonne will jetzt das in
Frage kommende Gebiet nach den Vermißten
absuchen .

Fenstersprung in Alt - Paris
PARIS . — Mit wehenden schwarzen Kutten

stürzten sich dieser Tage plötzlich zwei kana -
dische Priester aus dem dritten Stock einesHotels in der Rue de la Harpe inmitten der
Pariser Altstadt in den Hof . Sie retteten sichauf diese Weise vor den Tätlichkeiten einesangetrunkenen amerikanischen Soldaten . der
aus dem Versorgungslager in der Verschlafenen
Kleinstadt Chateauroux für ein paar lustige
Tage nach Paris gekommen War . Zum Glück
sind die Altstadthäuschen in jener Gegend umden Platz St . Michel 80 niedrig , daß die beiden
Priester mit nicht allzu schweren Verletzungendavonkamen .

Neuer Tauchrekord
PARIS . — Mit 1550 Metern erreichten zwei

französische Marine - Offiziere jetzt vor Toulonmit Hilfe einer von Professor Piccard entwik -
kelten Tauchkugel einen neéuen Tiefenrekord .Der Versuch dauerte zwei Stunden und 34 Minu -ten . Einer der beiden Offiziere will nunmehr
zweitausend Meter tief tauchen . Der bisherigeTiefenrekord betrug rund 1500 Meter . Er wurdevon dem Amerikaner Barton 1949 bei Santa Cruz
vor der kalifornischen Küste erreicht . “

Versicherung gegen Kinderlãhmung
MUNCHEN . — Die ‚Schweizerische Unfall -

versicherungsgesellschaft in Winterthur “ hatals erste Gesellschaft für die Bundesrepublikund Westberlin die Genehmigung erhalten , eine
Versicherung gegen die Folgen der Kinderläh -
mung Polio - Versicherung ) zu bieten . Versichertwerden können Kinder mit dem Mindestaltervon zwei Monaten und Erwachsene bis zumAlter von 65 Jahren . Die Leistungen bestehenim Ersatz der hohen Kosten der Heilbehand -lung , ferner in der Zahlung einer Genesungs -rente bis zur endgültigen Festsetzung der In -Validität und in einer Kapitalzahlung im Inva -liditätsfalle und bei Todesfall .

Diese Millionen Fuauen und Männer .
Wählerinnen und Wähler , arbeiteten
damals für wertlose Reichsmark tag -

audd umn¹g Hgl . SAulUill.
„ er gesamten Bevölkerung nur durch inrer Köpfe und Hände Arbeit . MiltionenRbeten 220 710 Tag emsig und beharrlick , um ikre Familien ehrlick au ernäkren , au beklei -

den und au bekausen .

verschiedene Namen , und zeder einzelne ist eine Bersönlichkeit für sick . Wer kennt die Namen ,Menschen . . . ? Und wie hat die „ Freie Marktwirtschuft “ des Herrn Professor Erhard für sie
gesorgt ?

Hören Sie bitte alle zu :

Für die 1 bis 2 Millionen Arbeitslosen hat die „soziale “ Marktwirtschaft durchschnittlich 115, — DM im Monat
üb

00 8 0 931000 Rentner der Angestellten - Versicherung gibt es unter der „sozialen “ Marktwirtschaft durchschnitt -
lich 70,70 DM.

64für die 3,2 Millionen Sozialrentner gibt es am Lebensabend dank der „sozialen “ Marktwirtschaft 58,50 DPM durch -
schnittlich ,

für die 1,8 Millionen Fürsorgeempfänger schließlich hat die „soziale “ Marktwirtschaft nur 38, — DMim Monat .
Ebenso schlecht steht es mit den Opfern der Kriege .

schaft in Gang gehalten haben und
in Gang halten . Sie sind es , die alle
Werte schaffen und davon ihren 8e -
rechten Anteil beanspruchen . Leider
wird dieser wohlbegründete An -
spruch nicht freiwillig erfüllt . Mit
schönen Redensarten ist schon gar
nichts getan . Der berechtigte An -
spruch der Millionen Arbeiter , An -
gestellten und Beamten muß immer
wieder erkämpft werden .
Die Millionen Menschen in der Bun -
desrepublik haben sich neben ihren
wirtschaftlichen Organisationen die
Sozialdemokratische Partei Deutsch -
lands geschaffen , die ihnen seit
ihrem Bestehen hilft , ihre gerechten
wirtschaftlichen , kuiturellen und
politischen Forderungen durchzuset -
zen . Sie fordern mit ihrer Partei
eine vernünftige Preis - und Lohn -
bolitik . Sie verlangen gerechte
Steuern und gerechte Verteilung
aller Lasten . Für diese Forderungen
hatte die Mehrheit des· aitenSundes -
tages kein Verständnis .

Die Millionen Wählerinnen und
Wähler werden an diesem Tage an
die Wahlurne treten . Sie sollten in
ihrem eigenen Interesse ihre Stim -
men abgeben für die Kandidaten
der Soziaidemokratischen Partei
Deutschlands . Sie alle haben An -
Spruch auf ein lebenswertes Leben .
Mit dem Stimmzettel können sie es
sich erringen .
Der Aufbau der deutschen wirtschaft
hat nicht erst im Jahre 1948 begon -
nen — er begann im Jahre 1945, am
Tage nech - demZusammenbruch .

Dieser Auſbau

bagann damals

—damals , als die Millionen un -
bekannter Frauen und Männer mit
gutem Willen sich für den Aufbau
der Verwaltung in Staat und Ge -
meinden einsetzten und damit die
Vorarbeit für den Aufbau der Wirt⸗
Schaft leisteten , damals , als sie an
der Beseitigung der Trümmer ar -
beiteten , die andere hinterlassen
hatten .

aus und tagein , ohne zu fragen . was
danach kommen würde .
Diese Frauen und Männer schufen
mit ihrer Hände und Köpfe Arbeit
die Grundlage für den Aufbau . Da -
mals gab es noch kein Schlagwortvon der „sozialen Marktwirtschaft “ .
Es gab nur die stille und zäne Arbeit
von Millionen , die heute ihren Anteil
kordern . Diese Millionen wartetenin den Jahren 1945, 1946 1947 und
1948 nicht auf das „ Wunder des Wirt
schaftsaufstiegs “ . Hungernd und
frierend gingen sie ans Werk . Sie
warteten nicht , wie die Herren àus
Bonn , auf die

Wunder der „ Diamantenmacher “

Es waren nicht Professor Erhards
Fritz oder Otto , sondern die
ungezählten Millionen unbekannter
Frauen und Männer , die von der
Mehrheit des alten Bundestages sehr
vernachlässigt und damit um den
Preis ihrer Aufbauarbeit in den
schwersten Jahren Deutschlands ge -
bracht wurden .

NV aie
haben den Vorteil davon ,

wenn wir nach den vernünftigen
Plänen der Soxialdemokratischen
Partei Deutschlands den wirtschaft -
lichen , politischen und kulturellen
Aufbau durchsetzen , wenn wir den
Sozialdemokratischen Kandidàten für
den neuen Bundestag Gelegenheit
geben , mit gesundem Menschenver -stand das ganze Deutschland neu zu
Sestalten , damit das Leben für alle
lebenswert wird .

n

die sozialdemolratischen
Bundestagskandidaten

von Boden-Wörttemberg



Ghumdernte im Allta⸗
Wer jetat durcks Heimattal der Kurlstuher

fährt oder den Grat - Rhenad - Weg entlangwan⸗
dert , erlebt im hochsommerlichen Alhtd ! die
Ohmdernte . Auf den saftigen und blumigenWiesen fallen heteits die vorletzten Grdser
des Jahtes dutch die Sensen , Stcheln und
Mähmaschinen . Am frühen NMortgen , spät
nachmittags , wenn die heiße Sonne des
Augusts im Weéesten durck die Wälder scheint ,
kommen die Schnitter , um die Gräser und
Blumen eines langen Sommets zu màdhen . Gar
bald verwandelt sich das frische Grün zum
dürren , trockenen Ohmd . Fleißige Hunde wen -
den mehtmals am FTage die Grasgarben . Es
dauert nicht lIange , dann hocten auf den kahl -
geschotenen Wiesen und Matten die maleri -
schen Ohmdschocten . Spätet kommen die
groben Heuwagen mit ihren Kuh - und Ochsen -
gespannen , um die Ohmdernte in die Scheuer
zu bringen . Das Aufladen und Setzen des
Ohmds aut den Wagen ist eine besondete
Kunst , die hauptsächlick von geschickten
Weiblichen Hͤnden ausgeführt wird . Im Schat -
ten der Bdume sitzen nack getaner Arbeſt die
Bauern beim Vesper . Die Mostflasche würde
im kalten Wasser der Alh eisgekühlt . Uher -
all im Tal steht der Albtalbahnfahter , der
Wanderer , die Bilder dieser Arbelt . Gerne er -
innett man sich an die Gemdlde und Zeich -
nungen unseter großen Maler : Richter , Hans
Thoma , Hans von Volkmann , Albert Hau -
eisen u. q. m. Sie alle haben die Etntebilder
Künstlerisch festgehalten und die Bauerndr —
beit damit gleichzeitig geehtt . Wer die glück -
liche Melodie eines seeligen Sommers efleben
Will , muß jetat nock kindusgehen , um den
wundervollen Duft des Ohmdes , vom waär -
men Sommerwind durch die Lüfte getragen ,
2zu atmen . Im Albtal , Moosdlb - , Holzbach -
und Maisenbachtal , dtoben aut den Bergwie -
sen von Rotensol , Neusatz , Dobelhéhe , im
Gaistal , drũben im versteckten Burbach und
in Bernbach wird geöhmdet . Das Jahr ſst
schon sehr hoch , denn die Vogelbeeten wer -
den dunkelrot . An den Wald - und Wieésen -
kängen blükt das Heſdekraut , die Brtombeeten
teifen an den Sonnenhängen und aus den
Ohmdschocken ertònt das emsige Zitpen der
Grillen . Lustig rauscht die Alb durch ihr
schönes Tal , das so fest zu Karlstuhe gehört .

Refa - Lehrgänge
Der Verband für Arbeitsstudien — REHX

Bezirksverein Karlsruhe , veranstaltet im kom -
menden Winter folgende Lehrgänge : 1. REFA -
GSrundlehrgang ( Einführung in das Arbeits - und
Zeitstudtum ) 1. 10. 53 bis 24. 5. 54, Teilnehmer -
gebühr 90 . — DM. 2. REFEA - Rachlehrgang für die
spanabhebende Metallbesarbeitungt 2. Hälfte
Oktober bis Ende März 1954 , Teilnehmergebühr
60 . — DM.

Bei genügender Beteiligung findet ab Februar
1954 ein RFA - Fachlehrgang für die holzver -
arbeitende Industrie statt . Außerdem ist ein
REFA - Ergänzungslehrgang für Teilnehmer a
früheren . REFA - Schulungen vorgesehen .

Nähere Auskunft erteilt die Geschäftsstelle
des REEA - Bezirksvereins Kärlsruhe , Kreuz -
straße 1, Landesgewerbeamt , Tel , 4082 .

AZ - ALLSEMEINNE ZEITUNG

Echte Circus - Luft bei Fischer
Zum ersten Male in Karlsruhe — Tier schau mit 200 Exemplaren

Der seit Tagen angekündigte Circus Fis cher , der heute morgen in Windeseile mit dem
Autbau auf dem Schmiederplatz begonnen hat , gab der Presse Gelegenheit , seine Premiere
in Rastatt zu besuchen und einen ersten Eindruck von seinem Programm zu gewinnen . Heute
abend werden die Karlsruher erwartungsvoll dem Viermastenzelt zustreben , dessen Lichter -
ketten und Wimpel sich strahlend vom Nachthimmel abheben . Und alle Gedanken um das
Ende der klassischen circensischen Kunst oder ihre neuen Formen als Revue und Show

Verfliegen beim Anblick der leuchtenden Fassade , sind vergessen , sobald einem der Ge -
ruch nach Tieren und Sägemehl in die Nase steigt , das dumpfie Stöhnen der Raubkatzen
aus dem Dunkeln dringt und undeutliche Umrisse von Wohnungen auftauchen . Die Atmo -
sphäre eines Circusplatzes ist jahrhundertealt und wird unsterblich sein , solange es Men⸗
schen gibt , die sich von dieser f ' remdartigen und lockenden Luft geiangennehmen lassen , so -
lange Artisten , Tiere und Clowns durchs Land reisen .

Circus Fischer versuchte mit
seinem Programm die alte Cir -
cus - Romantik , die traditionellen
Nummern der Manege neu zu
beleben , ohne Sensationen zu
erzwingen . Bin konservatives ,
nach dem Stil geheiligter Cir⸗
cus - Kunst aufgebautes Pro -
gramm wurde gestaltet , ohne
Abweichung in Gebiete des Ka -
baretts , der Tanz - Revue oder
des Varietés . Diese bewußte
Linte vetmittelt einen vorzüg -
lichen Gesamteindruck von
glänzenden Dréssuren und be-⸗
wundernswerter Artistik .
Freunde echter Circus - Kunst
kommen voll auf ihre Kosten .

Aus den Tierdressuren rag -
ten die Vorführungen der
Pferde und der Bleèefanten heraus . „Ele⸗
fanten - Führer “ heißt der Senſor - Chef des Hau -
ses in Kollegen - Kreisen . Frau Ditrektor führt
Jenny , piceolo und Baby in die Manege und
zeigt mit ihnen verblüftende Kunststücke . Die
zentnerschweren Tiere rollen auf einer Kugel

Aus dem Karlsruher Gerichissaa !

Er wollte Bilder

und einer Tonne , Bäby rechnet und tippt auf
der Mäschine . Sie können sich auch rasteren
lassen — Blefantenrüssel sind besonders zäft —
und schließlich ertönt ein ohrenbetäubendes
Trio . Die Pferde werden von Frau und Herr
Direktor Herbert Fischer vorgeführt . Reiches

vergrößern
„ verschwand aber unter Mitnahme von Bezahlungen

Vom Karlsruher Schöffengericht wurde der
Wohnsitzlose , 43jährige Willi P. , ein bereits
wiederholt vorbestrafter Kaufmann , zu einer
Gefängnisstrafe von 17 Monaten verurteilt . Er
hatte in der Zeit von Mai 1952 bis zu seiner
Festnahme im Februar dieses Jahres in Zzahl -
reichen Ortsehaften Badens und der Pfalz in
mindestens 478 Fällen Bestellungen auf Ver -
größerungen von Fotos und Anfertigung von
Bilder - Einrahmungen entgegengenommen -
Dabei ließ er sich Anzahlungen von 50 Pfg .
bis zu 21,50 DM geben , versprach sofortige
Lieferung und verschwand dann auf Nimmer -
Wiedersehen . Im Laufe von Über 8 Monaten
erschwindelte er auf diese Weise einen Betrag
von insgesamt 2950 DM , den er für seinen
Lebensunterhalt verbrauchte .

Als er Ende 1952 hoffte , seine Reise durch
Westdeutschland mit einem neuen Trick noch
ertragreicher zu géstalten , hatte er weniger
Glück . Auf seine Versprechungen , Reklame -
tafeln zu verkaufen , die zur Anbringung in
Gaststätten bestimmt waren , flelen nämlich
nur wenige Interessenten herein .

Von Staßenhau - Umleitungen und technischen Veuerungen
45 Meter langes Rohr wird unter den Schlenen hydraulisch durch

die Erde getrieben
Seit einiger Zeit wird bei der Unterführung

beim Albtalbahnhof heftig gearbeſtet . Die Erde
wurde aufgerissen , und damit auch der vor über
einem Jaähr fertiggestellte Radfahrweg in Nit -
leidenschaft gezogen , in der Kurve wurde die
Asphaltdecke abgeräumt , und die Fahrzeuge -
es wurde dort ein Einbahnverkehr eingerichtet
— hoppeln zur Zeit über Bohlen . Für den Dam -
merstock und das neue Freibad in Rüppurr wird
ein 30 Zentimeter starker Wasser - Hlauptrohr -

Strang gelegt , der für die Versorgung dieses
Stadtteiles außerordentlich dringend wurde . In -
teressant hei dieser Arbeit ist die Art , wie der
Bahnkörper , der nördlich des Dammerstocks und
Weiherfelds vorbeiführt , überwunden wird . Um
den Bahnbetrieb nicht zu stören , wird dort ein
45 Meter langes Schutzrohr unter den Geleisen
hydraulisch durch das Erdreich getrieben , so daß
dann der Hauptstrang anschließend in dieses
Schutzrohr gelegt werden kann .

Einige Kilometer weiter südlich von dieser
Baustelle gehen die Arbeiten beim Ostendorf -
platz ihrem Ende entgegen . Die Verkehrsinsel
ist schon seit Tagen fertig , und gestern wurden
die „ weißen Striche gezogen “ , die den Fahrer
schon zwänzig Meter vor der Insel auf den
Engpaß aàufmerksam machen . Außerdem befin -
den sich an beiden Enden dieser Anlage , rote
Leuchtzeichen , die durch eine Signal - Anlage
nachts in regelmäßigen Abständen für kurze
Zeit aufleuchten . Eine große Bogenlampe mit
einer hellen Lichtquelle sorgt dafür , dafl dieser
Gefahrenpunkt genügend beleuchtet wWird.

Wieder zwei Kllometer Wweiter nach Süden
werden ebenfalls Erdarbeiten ausgeführt , Rohre
angefahren und seitlich längs der Straße abge -
legt , Die seit langem geplante Kanalisation der
Rastatter Straßhe — der Beginn für die Gesamt -
Kanalisation im westlichen Teil von Rüppurr —
wird dort durchgeführt . Es sei in diesem Zusam -
menhang an die Lusammenarbeit zwischen
Stadtverwaltung und Bürgerverein erinnert ,
weil die Kosten der Kanalisation nicht nur eine
städtische Angelegenheit ist , sondern auch die
Hauseigentümer durch die Anschlüsse finanziell
belastet werden .

Auch die Bauarbeiten , beziehungsweise die
Reparaturarbeiten am Mühlburger Tor , schrei -

ten gut voran , Nur Wurde diese Baustelle zu
einem fast lebensgefährlichen Gefahfenpunkt ,
weil der Ost - Westverkehr durch die nördliche
Fahrbahn geführt werden muß . Außerdem sind
die von Westen kommenden Fahrzeuge ge-⸗
zwungen , die ihnen entgegenkommende Stra -
genbahn - Linie zu kreuzen . Aber Hut ab vor der
Organlsation überhaupt : Denn dort werden
neue Schienen eingebaut , ohne daß der Stra -
henbahnbetrieb eine Stockung erfährt .

*

Noch vlele Straßenbaustellen sind zur Zeit in
Karlsruhe zu finden . Stie machen Verkehrsum -
leitungen notwendig , und sind deshalb beim
Fährerpublikum nicht sehr beliebt . Aber wenn
man anschließend auf einer spiegelglatten As -
phaltstraße hinschleichen känn , dann ist aller
ausgestandene Kummer vergessen . H. K.

Wegen seines langen Vorstrafenregisters ,
darunter zweimal wegen Betruges , beantragte
der Staatsanwalt gegen den Angeklagten , den
er als „ asoziales Element “ bezeichnete , eine
Gefängnisstrafe von 20 Monaten . Das Gericht
berücksichtigte bei der Strafzumessung jedoch
die schwierigen wirtschaftlichen und häus -
lichen Verhältnise des Angeklagten , der nach
der Verbüßung seiner letzten Strafe von sei -
ner Ehefrau , die ihn mit anderen Liebhabern
betrogen hatte und sich von ihm scheiden ließ ,
mit Hilfe eines Räumungsurteils einfach auf
die Straße gesetzt worden war . Da der Ver -
urtellte voll geständig war , wurden ihm fünf
Monate der Untersuchungshaft auf die Strafe
Angerechnet , Für die restlichen 12 Monate hat
er vorerst keine Wohnungs - und Verpfle -
Sungssorgen

Möblierter Herr mit langen Fingern
Der schon öfters einschlägig vorbestrafte

Bäcker Walter L. aus Berlin klaute seiner
Zimmervermieterin in Karlsruhe aus dem

Kleiderschrank das Sparkassenbuch Über 4000
DM . Da das Konto gesperrt war , fälschte er
eine Vollmacht und ließ sich als ihr angeb -
licher Neffe auf der Bank 1000 DM von dem
Konto auszahlen . Mit 300 DM Anzahlung er -
warb er eine Contax für 1000 DM auf Raten ,
die er für 400 DM verschleuderte , worauf
er das Weite suchte . Auch in Duisburg ent -
täuschte er eine Frau Wirtin , indem er aus
mrer Behausung ein Rad , Wäschestücke und
eine Aktenmappe mitgehen hieß , während er
sich unter falschem Namen einmietete und ihr
mit der Miete das Nachsehen ließ .

Vor der II . Strafkammer stand sein Schuld -
konto zur juristischen Bereinigung . Wegen
Wiederholten Rüchcfallsdiebstahls , Betrugs und
Urkundenfälschung verpaßte ihm das Gericht
einen Denkzettel von insgesamt zweieinhalb
Jahren Gefängnis .

Volksfest im Parkringstadion
Volksfest im Parkringstadion Linkenheimer

Landstraße ) am Sonntàgnachmittag ab 15 Uhr
mit Unterhaltung und Kinderbelustigung unter

Mitwirkung des Mustkvereins Daxlanden , Sän -
erbund „ Vorwärts “ Karlsruhe und der Freien
piel - und Sportvereinigung .

Die A sieht heute :

ES Wird allerhöchste Zeit , daß rund um
Karlsruhe der Fernwähldienst eingerſchtet
Wird . Durch mangelhafte Fernsprechverbin -
dungen kam es nämlich am vergangenen
Sonntag in einem éetwa 10 Kilometer von
Karlsruhe entfernten Dorf um ein Haar zum
tragischen Tod einer Frau . Kurz nach 8 Uhr
abends erreichte ein Junge atemlos den
dtensthabenden Arzt und bat ihn sofort in
das Haus Nummer soundsoviel zu kom -
men . Der Doktor fand in der ziemlich weit
außerhalb liegenden Wohnung eine Frau ,
die in Lebensgefahr schwebte . Sie war nur
zu ketten , wenn es der Krankenwagen des
Städtischen Krankenhauses Karlsruhe sofort
herbeigerufen werden konnte . Während der

ger von ihr zur Post . Dort war am Sonntag -
abend niemand zu Hause , also der öffent -
liche Fernsprecher nicht zu benutzen , „ Zum
Kuckuck , Warum telephonieren Sie denn
nicht mit ihrem Apparat ? “ fuhr der Ehemann
den Doktor an . Dieser hatte keine Zeit zur
Antwort . „ Waren Sie schon bei der Polizei

zum telephonteren ? “ „Ja , die ist auch nicht

Nachts nur fünf Leitungen

Arzt bei der Frau blieb , fuhr ein Angehöri -

dal “ Schließlich fuhr der Arzt selbst zur po -
lizel , entdeckte einen winzigen hinweisen⸗
den Zettel an der verschlossenen Haustür
und fand schließlich den Eingang auf der
Seite und das Telephon . Wertvoſle 25 Mi -
nuten Waren inzwischen verstrichen . Warum
benutzte der Arzt nicht seine eigene Lei -
tung ?

Ab acht Uhr abends bis morgens acht
Uhr kann nur an fünt Stellen von dieser
Gemeinde aus nach Karlsruhe telephoniert
werden : Landespoltzel , Gemeideverwaltung ,
Badenwerk , Post und ein Privatmann , denn
es liegen nur fünt Leitungen , die man durch -
schalten kann , An diesen fünf Leitungen
hängt unter Umständen ein Menschenleben .
Neue Leitungen kann und wird die Post
nicht legen , bevor nicht der Fernwähldienst
eingerichtet ist . Aber irgend eine befriedi -
gende Lösung dieses Problems müßte zu
tinden sein . Wie uns mitgeteilt wird , sollte
allerdings die Post - Stelle als Unfalimelde -
stelle immer besetzt sein . Aber wie vergütet
die Post das einer Familie , diese Anwesen -
heit bei Tag und Nacht ? Wàd.
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Material , Trakehner - Füchse , Araber , Lippizaner
und Zwergpferde traben und galoppieren vor -
bei , Eine in diesem Jahr in Karlsruhe noch nicht
gesehene Vollendung zeigt Madame Lilo mit
ihrem Operettenpferd „ PFuppchen “ . Auch die

Bärennummer von Ruppert löste Stürme der

Begeisterung aus . Löwen und Polarbären teh -

len nicht . Nach der Pause bevölkert eine ganze
Herde dressierter Exoten — 15 verschſedene

Arten — die Manege . Drollige Biester gibt es

da zu sehen : Watussirind , Vack , Zebu , Bison ,
Kafferbüffel , Lama , — als eine Ahnung von den

Steppen und Gebirgen anderer Kontinente .

Die Artisten bei Fischer stehen den Dressur -

nummern in nichts nach . Im verdunkelten Zelt

fliegen die Ortlatos mit leuchtenden Kostümen
durch die Lutt und nach ihren tollkühnen Hand -

voltigen raste das Publikum . Der Humor kommt

nicht zu kurz ; neben den Clowns und , Augusten ,
Vor allem det grotesken Ungeschicklichkeit Por -

tunellis , verbinden die drei Lerchs Uebetmut

mit Bodenakrobatik . Die fünf Allisons Wirbeln

mit Tempo durch die Luft , die Ohstianis bauten

einen Sälto nach dem andern von ihrem Schleu -
derbrett aus . Atemlose Spännung herrschte beim

Kopfstand des „ Mannes im Mond “ , der mit ver -

bundenen Augen unter der Kuppel , in seiner

sich drehenden , glitzetnden Mondsſchel arbeitet .

In einer unnachahmlich komischen Maske turnte

Lowy auf einem Drähtseil mit Holzpantinen
umher und als Abschluß fegte die Deblar - Revue

auf Rädern durchs Zelt .

Drei Stunden herrschen Tempo und Leben in
der Manege , daß das Sägmehl nur 80 spritzt
und der in Karlsruhe noch unbekannte Name
„ Fischer “ wird aàuch hier seine begeisterten An -

hänger finden , denn echte Leistungen stehen
Wa.dähinter .

SPD - Versammlung in der Stadthalle

Am Donnerstag , dem 20. August , häit der
SPD - Benzirksverein Karlsruhe in der Stadt -

halle eine öfkentliche Versammlung ab . Es

sprechen : Bundestagsabgeordneter Fritz Erler ,
Bundestagskandidat Fritz Corterier und der
Vorsitzende der SPD - Fraktion in der Verfas -

sunggebenden Landesversammlung von Ba -

den - Württemberg , Dr . Alex Möller .

Erteilung der venia legendi
an Stadtrat Dr . Schubart

Die Fakultät für Natur - und Geisteswissen -
schaften hat mit Zustimmung des Kultusmini -
steriums Baden - Württemberg Dr . Hans
Schubart , wissenschaftlicher Assistent am
Mathematischen Institut , die venia legendi
kür das Fach Mathematik erteilt .

Hotelbetten fehlen

In einer Zusammenstellung der je 1000 Ein -
wohner vorhandenen Hotelbetten in einigen
Großstädten schneidet Karlsruhe keineswegs
besonders günstig ab . Die Angaben für 1952
sind : Heidelberg 11, Stuttgart 6, Freiburg 8,
München 9, Nürnberg 5, Augsburg 5 und
Darmstadt sowohl wie Karlsruhe 4 Hotel -
betten je 1000 Einwohner .

Familienausflug nach Schwetzingen
und Heidelberg

Der „ Fidele Sonntagsbummler “ fährt am
kommenden Sonntag nach Schwetzingen und
Heidelberg . Am Vormittag Besichtigung des
Schwetzinger Schloßgartens . Weiterfahrt nach
Heidelberg um 12 . 10 Uhr mit dem Sonderzug
oder erst nach dem Mittagessen mit Plan -
zügen . Am Nachmittag Vorschläge für Heidel -
berg : Um 13 Uhr großer Festumzug aus An -
laß der Heidelberger Blumentage . Blumen -
Kkorso mit 250 Pferden und vielen Festwagen .
Aufstteg zum Heidelberger Schioß und Kö -
nigstuhl oder Heiligenberg , Motorbootfahrten ,
Stadtbummel .

Ahfahrt des Sonderzuges in Karlsruhe Hbf .
7. 30 Uhr . Der Zug hält auf allen Bahnhöfen
bis Graben - Neudorf über Blankenloch . —
Schwetzingen an 8. 20 Uhr , Schwetzingen ab
12 . 10 Uhr , Heidelberg an 12 . 27 Uhr . Rückfahrt
ab Heidelberg Hbf . 18 . 24 Uhr , Schwetzingen
ab 18 . 45 Uhr , Karlsruhe Hbf . an 19 . 36 Uhr .

Karlsruher Tagebuch
Briefmarkensammlerverein Kariscuhe . Sonn -

tag , 16. August , 10 Uhr , im „ Weißen Berg “ , Mo -
natsversammlung . Gäàste willkommen . Gelegen -heit zu Tausch und Kauf .

SPD - Versammlung Hagsfeid . Dienstag , 18. 8. ,20 Uhr , Bahnhof , Mitglieder - Versammlung .
AZ gratuliert

Aur goldenen Hochzeit den Eheleuten Ro -
bort Haist , Gartenstr . 28, Glückewüngche desOberbürgermeisters und des Ministerpräsſiden -ten wurden dem Jubelpaar überbracht .
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Trinlchallen - Problem vor der Entscheidung :

AZ - ALLSEMEINTE ZEHMHTUNG

Darf man am l den Durst löschenꝰ
Karlsruher Verwaltungsgericht muß entscheiden : Kiosk oder Trinkhallen ?

Niemand wird bestreiten , daß
gerade in diesen „ Hundstagen “ sehr froh sein ,Aber — so paradox es auch klingen mag nirgden , was juristisch unter dem Begriff „ Trinkhalle “ist eine Trinkhalle ? “ , die nicht nur in diesen Tagen eidern unzweifelhaft
stand gestern im Mittelpunkt eines interedes Karlsruher Verwaltungsgerichtes .

es sogenannte Trinkhallen gibt . viele von uns werden
daßl sie dort ihren Durst löschen Kkönnen .ends ist bisher eindeutig testgestellt wor⸗

zu verstehen ist . Die Frage „ Was
0 3 ne gewisse Aktualität besitzt , son -auch ein allgemeines , öflentliches Interesse beunspruchen kann ,

ssanten Rechtsstreites vor der 1. Kammer

„ Seit vielen Jahren gibt es in Käarlsruhe
Trinkhallen “ , sagte Präsident Eisemann

stattfinde . Trinkhallen mübzten in ihrer Auf -
gestern in der Verhandlung , „ aber tatsächlich
Wissen selbst viele gescheite Leute nicht , was
eine Trinkhalle ist . “ Doch die Mannheimer
Trinlchallen -Besitzer wWollten es nun endlich
ganz genau wissen . Sie strengten nämlich vor
dem Verwaltungsgericht eine Klage gegen die
Stadt Mannheim an , um diese Frage eindeutig
2u klären .

Ihrer Klage lag folgender Sachverhalt zau
Grunde : Die Stadt Mannheim hatte verschie -
denen Kioskbesſtzern , die nach der Währungs -
reform ihre Betriebe als Trinkhallen bezeich -
neten , eine Anerkennung in Form der „Sperr -
stunden - Ausweise “ gegeben . Daraufhin durf -
ten sie auch außerhalb der aligemeinen La -
denschlußzeiten , also von 19 —22 Uhr und
sonntags , verkaufen . Nach dem Inkrafttreten
eines Runderlasses des Präsidenten des Lan -
desbezirks Baden , Landesbezirksdirektion für
Innere Verwaltung und Arbeit , vom 10. 5. 50
und vom 13. 6. 51 über die „ Voraussetzungen
für die Anerkennung einer Frinkhalle “ wuürde
ihnen jedoch durch eine Verfügung der Stadt
Mannheim die Eigenschaft als Frinkhalle wie⸗
der abgesprochen und der Ausweis entzogen .

Ihr Einspruch bei der Stadt wurde mit der
Begründung abgelehnt , daß es sich bei ihnen
um keine „ echte “ Trinkhalle , sondern nur um
ein Verkaufshäuschen handie . Nach 8 2 der
Badischen Verordnung über die Festsetzung
der Polizeistunde für Eisdielen und Trink -
hallen vom 8. 5. 34 seien nur solche Verkaufs -

machung und Ausstattung als Gaststätten -
Betriebeèe in Erscheinung tréten und den àl1 -
gemeinen baulichen und hygienischen Anfor -
derungen , die an Schankbetriebe gestellt wer⸗
den , entsprechen . Ferner müsse für die Aner -
kennung als Trinichalle nachgewiesen werden ,daßz der Umsatz an alkoholfreien Getränkenmindestens 25 Prozent des Gesamtumsàtzes
betrage .

Gegen diesen Passus der Bestimmungen
Waäandte sich gestern der Vertreter der Mann -
hetmer Kioskbesitzer , Biller Heidelberg ) ,der Geschäftsführer des Landesverbandes am .
bulanter Gewerbetreibender Baden - Württem⸗
bergs , mit aller Schärfe . Er sagte , daß es sich
bei dem Streit zwischen den Kioskbesitzern
und der Stadt nicht um die Vorschriften über
die baulichen und hygienischen Einrichtungender Trinkhallen handle , denn die erforder -

häuschen als Trinchalien anzusehen , bei denen
ausschließlich oder vorwiegend Schalter -

ausschank

Vorübergehend etwas gewittrig
Vorhersage der Wetterwarte Karlsruhe für

Nordbaden , gültig bis Samstag früh :
Etwas wolkig , vereinzelte Gewitterschauer .

Recht schwül , Nachmittagstemperaturen 29
bis gegen 30 Grad . Langsam wieder aufhei -
ternd . Nachts meist heiter mit Temperatur -

abnahme gegen 15 Grad .

Amtliche Bekanntmachung .
Utfentliche Aufforderung zur Elnrelchung von

Kreiswahlvorschlagslisten zum zweiten Bundestag
Gemäß 8 24 der Bundeswahlordnung für die Wahl zum zeiten

Bundestag vom 15. Juli 1953 ( Sl . vom 16. 7. 1953 S. 514 ff ) wirdhiermit zur Kinreichung von Kreiswahlvorschlagslisten zu der
am 6. September 1953 statttindenden Wahl zum zweiten Bundes .
tag aufgefordert .

Die Wahlvorschlagslisten sind nach dem Muster der Anlage 3
der Wahlordnung spätestens am 17. Tage vor der Wahl (20. Au -
Sust 1953) bis 18 Uhr während der Dienststunden schriftlich bei
dem zuständigen Kreiswahlleiter ( Landratsamt ) einzureichen . Die
in 8 25 Abs . 4 BWO aufgeführten Nachwelse sind beizufügen

Partelen , die in der leètzten Wahlperiode des Bundestags oder
der Volksvertretung eines Landes nicht ununterbrochen mit
mindestens 5 Abgeordneten oder ais Fraktion vertreten Waren ,Können gemäß 5 25 Abs . 2 BWG einen Wahlvorschlag nur ein -
reichen , wenn sie nachweisen , daß sie einen nach demokratischenGrundsätzen gewänlten Vorstand , eine schriftliche Satzung und
ein Programm haben .

Wahlvorschläge von Parteien mussen von der zuständigen Lan -
desleitung unterzeichnet sein .

Andere Wahlvorschläge , die nicht von Parteien eingereichtWerden , mussen gemäß 5 26 Abs . 2 BWG von mindestens 500
Wahlberechtigten des Wahlkreises persönlich und handschrift -lich auf einem Formblatt nach Anlage 4 zur Bundeswahlordnungunterzeichnet sein .

In einen Wahlvorschlag kann nur aufgenommen werden , werseine Zustimmuns dazu schriftlich erteiit hat .
Der Wahlvorschlag darf nur den Namen eines Bewerbers ent -

halten und muß dessen Namen , Vornamen , Geburtstag , Geburts -
ort , Beruf und Anschrift angeben . Jeder Bewerber kann nur in
einem Wahlkreis und hier nur in einem Wahlverschlag benannt
Werden . In jedem Wahlvorschlag soll ein Vertrauensmann und
ein Stellvertreter bezeichnet werden . Fehit diese Bezeichnung , 80Silt der erste Unterzeichner als Vertrauensmann , der zweite alssein Stellvertreter . Wahlvorschläge von Parteſen müssen den
Namen der einreichenden Partei , andere Wahlvorschläge ein
Kennwort enthalten .

Uinde' s bekommen Sie
Immer ganz frisch bel
hrem Kaufmann . Darum
schmeckt Ihnen dleses

lichen Ausstattungen mit Wasseranschluß ,
Kühlschränken usw . seien überall vorhanden .
Es gehe vielmehr um die Frage , ob eine Be -
hörde die Zulassung von der Bekanntgabe der
Umsatzzahlen abhängig machen könne . Nur
das Finanzamt sei nämlich berechtigt , Ein -
blick in die Getränkeumsatzzahlen zu nehmen .

Der Vertreter der Stadt Mannheim , Rechts -
rat Demke , schilderte die Entwicklung der

Kioslchäuschen nach der Währungsreform und
sagte , daß die neuen Bestimmungen auf Ein -
sprüche aus Kreisen des Einzelhhandels zu -
rückzuführen seien . Der alte Streit um die
Trinkhallen sei bisher nicht geklärt worden ,
Weil nicht eindeutig feststehe , Was ein Ver⸗
Kkaufshäuschen und eine Trinkhalle sei .

Das Kaärlsruher Verwaltungsgericht hat nun
die Frage zu entscheiden , ob die Behörde das
Recht hat , die Zulassung einer Trinkhalle
von der Umsatzrelation abhängig zu machen .
Gestern nachmittag besichtigte das Gericht
Mannheimer Trinkhallen und Kioske , um sich
von den tatsächlichen Verhältnissen ein Bild
zu machen . Das Urteil im Trintchallen - Streit
wird allerdings erst in einigen Wochen zu er⸗
Warten sein , wenn auch die Urteile anderer
Verwaltungsgerichte zu dieser Frage herange -
zogen worden sind . Angeblich soli sich sogar
das Bundesverwaltungsgericht demnächst mit
dieser heiklen Frage beschäftigen .

Freitag , 14 . August 1953

Karlsruhe von 0 his 24 Uhr
Verunglückter Ausländer seinen Verletzun -
gen erlegen

Wie wir gestern gemeldet haben , verun -
glückte auf der Autobahn zwischen Karls -
ruhe und Pforzheim ein englischer Motorrad -
fahrer , indem er auf einen LkWauffuhr . Der
Verunglückte , der in ein Pforzheimer Kran -
kenhaus eingeliefert worden war , ist inzwi -
schen seinen Verletzungen erlegen .
35 Grad Hitze

Gestern wurde in Karlsruhe 35 Grad Hitze
gemessen . Die Innenstadt dampfte noch in
den späten Abendstunden . Nur in den Außßen -
bezirken fand eine leichte Abkühlung staätt .

Zeugen gesucht
Zu einem Unfall , der sich am 12. August

auf dem Ahaweg ereignet hat , werden Zeu -
gen gesucht . Ein Lieferwagen fuhir eine Rad -
fahrerin an , die mit einer schweren Gehirn -
erschütterung ins Krankenhaus eingeliefert
werden mußte . Insbesondere wird der Fahrer
des Lieferwagens gebeten , sich bei der näch -·
sten Polizeidienststelle zu melden .

Fuhgängerin von Radfahrer angefahren
Sestern , kurz nach 14 Uhr , wurde auf der

Bahnhofstraße eine Fußgängerin von einem
Radfahrer angefahren und zu Boden geschleu -
dert . Auch der Radfahrer kam zu Fall und
Wurde verletzt . Die Frau fand Aufnahme im
Neuen Vinzentituskrankenhaus .

Beide Verunglückte erlitten Gehirn -
erschütterungen

Gestern kurz nach 16 Uhr wurde eine
Frau auf der Knielinger Straße von einem
Motorradfahrer angefahren . Beide Ver -
kehrsteilnenmer wurden dabei erheblich
verletzt und mußten mit Gehirnerschütte -
rungen in das Krankenhaus eingeliefert
Werden .

Pkwtotal zertrümmert
Bei einem Zusammenstoß zwischen einem

PkwWüund einem Lkwein der Händelstraße
wurde ein Pkw total zertrümmert . Perso -
nenschaden ist glücklicherweise nicht zu
Verzeichnen .

Fünf leichtere Unfälle 8
Außerdem ereigneten sich gestern fünf

leichtere Unfälle , bei denen lediglich Sach -
schaden registriert wurde .

Beerdigungen in Karlsruhe

Freitag , den 14. August 1953

Hauptfriedhof :
Lutz Katharina , 71 J. , Steubenstr . 8 10. 00 Unr
Nagel Otto , 71 J. , Wolfartsweiererstr . 4

11. 00 Uhr
Krebs Gerda , 85 J. , Hirschstr . 51b 10. 30 Uhr
Warth Josef , 77 J. , Georg - Friedrich - Str . 13

11. 30 Uhr
Seeger Friedrich , 65 J. , Schützenstr . 65 12. 30 Uhr

Frledhof Daxlanden :
Weiß Johann , 51 J. , Kiebitzenweg 13 14. 00 Uhr

des Bauingenieurwesens .

U

Das Tiefbauamt der stadt worms sucht sofort einien

Diplom - Ingenieur
Arbeitsgebiet : Bearbeitung von Verkenrs - und Straßenpla -

nungen . Vorarbeiten und Entwürte tur eine moderne städ -
tische Kläranlage und für Kanalisationen usw . Qualifizterte
Bewerber mit umfassenden Kenntnissen und Erfahrungen auf
dem Gebiet der tiefbautechnischen Entwurfsbearbeitung und
Bauausführungen werden gebeten , ſmre Bewerbung mit selbst -
geschriebenem Lebenslauf , beglaubigten Zeusnisabschritten ,Belegen über bisherige Tätigkeit , Plänen , bezw . Fotos eigener
Leistungen , Lichtbilid usw . bis spätestens 25. August 1953 ein -

zureichen . Probezeit ein halbes Jahr , Vergütung nach T0 . A trr .
Bewerber , die unter das Gesetz zu Art . 131 88 fallen , haben

bei gleicher Hienung den Vorzug . Bewerbungen sind zu richtenan den Oberbürgermeister der stadt Worms — Personalamt —.

Der Oberbürgermeister

gelbstpyerständlich
Wie bisher zum sofort

Mitnehmen

Fuhrrädler
Wochenrete Dν
Kleine Apbzahlung ,

Nähmaschinen
Anzahlung ddbb. . D& 33

Mopeds
Anzahlung bb.. D 40 . —

AJ. Allgeier KG .
K ARLSRUHE

—

VST- Bezirksleiter
von mittlerer suddeutscher Konsumgenossenschaft
zum baldigen Eintritt gesucht . Gefordert werden

Waleistraße 11

Sekennte , bequeme Wochen - und
Monetsroten

Dem Wahlvorschlag sind beizufügen :
1. die Erklärung des Bewerbers , daß er der Aufstellung zu -

stimmt und in keinem anderen Wahlkreise , vorgeschlagen 18t ,
2. eine Bescheinigung der zuständigen Semeindebenòrde , daß

gesunde Kaffeemlttel
auch stets voll, Würzlg
und dabel doch milde .

ausreichende Praxis als VST. Leiter , ferner Beherr -
schung von Plakatschrift und Dekoration . Bewer⸗
bungen erbeten unter Beifugung eines handgeschrie -benen Lebenslaufes unter III /31/53 an „ Der Ver -

Tata Cerd Weiss
er wählbar ist .

Partelen haben außerdem einzureichen
3. den Nachweis , daß sie einen nach demokratischen Grund -

sätzen gewällten Vorstand haben , sowie ihre Satzung und
ihr Programm , sofern die Partei nicht im Bundestag oder in
der Volksvertretung eines Landes in der letzten Wahlperiode
ununterbrochen mit mindestens fünf Abgeordneten oder als
Fraktion vertreten war (§ 25 Abs . 2 des Gesetzes ) ,

4. die Abschrift der Niederschrift über die Beschlußfassung der
Mitslieder - oder Vertreterversammlung , in der der Bewerber
aufgestellt worden ist , mit den vorgeschriebenen eidesstatt -
lichen Versicherungen nach dem Muster der Anlage 8 und den
Vorgeschrliebenen Angaben in 6 27 Abs . 2 des Gesetzes .

Freiburg 1. Br. , den 10. August 1953.

Landrat Dr. Belzer , Konstanz
Kreiswahlleiter des Wahlkreises Nr . 188 Landkreise Konstanz

einschließlich sStadt Konstanz , Ueberlingen )

Landrat Dr. Lienhard , DonaueschingenKreiswahlleiter des Wahlkreises Nr . 184 Landkreise Donau -
eschingen , Waldshut , Sstockach , Neustadt )

Landrat Dr. Graser , Lörrach
Kreiswahlleiter des Wahlkreises Nr . 135 Candlereise Lörrach ,

Säckingen . Müllheim )

Landrat Oswald , Freiburg
Kreiswahlleiter des Wahlkreises Nr . 166 ( Landkreis Freiburg

einschließlich Stadt Freiburg )

Oberregierungsrat Wehrle , Emmendingen
Kreiswahlleiter des Wahlkreisese Nr. 187 Landkreise

Emmendingen , Villingen , Wolfach )

Landrat Dr. Joachim , Ofkenburg
Kreiswahlleiter des Wahlkreises Nr . 186 Landkreise Offenbo -

Lahr , Kehl )

Landrat Dr . Cuno , Rastatt
Kreiswahlleiter des Wahlkreises Nr . 169 Candkreise Rastatt

einschließlich der stadt Baden - Baden , Bunl )

Ihre Rufnummer für Anzeigen :
7150 —52

˖ Stollen - Angebote

Hafner ocler Hilksurbeiter
mit Hafnerkenntnissen per so -
tort gesucht . vorzustellen bei
Ofen - Entrußungsgeschäft , Nek -

im Hause . Vorzustellen jederzeit .
Bücherdienst , Seldeneckstraße 14,

braucher “ , Hamburg 1, Besenbinderhof 32. Porträt — paßbilder

industrie ·Werbecufnahmen

⏑⏑ι
Herren - u. Damenfahrrad

kast neu , billig zu verkaufen . Ett .
Uingen , Kirchenplatz 7.

Damen - u. Herrenfahrrad
fast neu , billig abzugeben . Kalser -
straße 50, Hof .

Damen - und Herrenrad
gebraucht , Motorradreifen 192 . 50
zu verkaufen . Gerwigstr . 20, H. I.

Erdbeerpflanzen
„ Deutsche Riesen “ , früheste er -
tragreichste Sorte , 50 Pflanzen
4. — DM. 100 Stück 6. 50 DM.
Versandep Nachnahme . Abaffy ,
Huttenheim .

Karstraße 21.
taehmännisehe secllenung 3 257 Srstroße

ondNeite , Judge , Uermerkt Iunnen dort ' s
Hausangestellte f

U Knlelin a 5 Str. 94gesucht tur leichte Arbelt in klel . Junghennenzeit ! Impeor thausnem Haushalt . Schiafgeiegenheit Herbst - und Winterleger sowie
Hochflugsporttauben , Gefnugel al -
ler Art verkauft Engelhardt , Khe ,Telefon 1095.

f
Jollystr . J1.

Wiikendort ' s

TEE
erglebig und aromatisch

4 Speriulqudlitäten
Sumatra Teespitzen

Ceylon Orange Pekoe

Blötentee

Darjeeling Hochlond

Waldstraße 33

Bilderdienst

Hirschstr .111 / Tel . 7368

El - u . monenransnorte
Spedition , Lagerung

Reinfried , Khe. , Kriegsstr . 64
Telefon 6322.

2 20

Oi - Kdit . Deuerwelle

kol. 6 . 80 DOM
im Kundendienst . Solon

Meu ] flamingo kl - Kaltw ' elle
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Pforzheim

Pforzheimer Matthäuskirche auf der
Mailänder Triennale

Auf der Triennale in Mailand
sind von einem Hamburger Be -
sucher aufgenommene Farb -
photos der in ihrem Baustil hef -
tig umstrittenen Matthäuskirche
im Pforzheimer Stadtteil Arlin -
Ser ausgestellt . Die durch viele

hundert runde farbige Butzenscheiben wie ein
moderner Kinobau wirkende Kirche , deren
Entwurf von dem Karlsruher Architekten
Professor Egon Eiermann stammt , ist bereits
von vielen Baufachleuten aus den USA , Eng -
land , Frankreich , Holland und der Schweiz
besichtigt worden .

Von 6000 Opfern nur 1500 bekannt
Von den 6000 Opfern des Fliegerangriffs auf

Pforzheim vom 23. Februar 1945 , die in einer
Großgrabstätte auf dem Friedhof der Stadt
beigesetzt wurden , sind bis jetzt nur die Na -
men von 1500 bekannt . Da die Pforzheimer
Stadtverwaltung neue Gedenktafeln an Stelle
der alten hölzernen Tafel anfertigen lassen
Will , hat sie die Bevölkerung der Stadt ge -
beten , die Namen all derer mitzuteilen , die in
dem Grab beigesetzt worden sind . Pforzheim
hatte beim Fliegerangriff „ schätzungsweise “
nahezu 20 000 Tote zu beklagen .

Pforzheim erhält ein Fernschreibeamt
Die Stadt Pforzheim wird in Kürze , wie

auch andere nordbadische Städte , ein auto -
matisches Amt für Fernschreibeanschlüsse er -
halten . Nach Mitteilung der Oberpostdirektion
Karlsruhe wird das Fernschreibamt in Pforz -
heim voraussichtlich am 29. August seine Ar -
beit aufnehmen . Sein Anschlußbereich wird
außer Pforzheim die Orte Mühlacker , Calw ,
Wildbad und Umgebung einschließen . Mit der
Inbetriebnahme des Fernschreibamtes werden
sämtliche Fernschreibteilnehmer in Pforzheim
und Umgebung , die gegenwärtig an die Fern -
schreibämter Karlsruhe und Stuttgart ange -
schlossen sind , auf das neue TW - Amt um -
geschaltet .

Hubschrauber nimmt Verletzte von der
Autobahn auf

Eutingen . Die schwerverletzten Fahrer eines
amerikanischen Lastkraftwagens , der an der
abschüssigen Autobahn bei Eutingen von der
Fahrbahn kam und sich überschlagend eine
Böschung hinabstürzte , wurde von einem zu -
källig über der Unglücksstelle fliegenden Hub -
schrauber aufgenommen und ins Kranken -
haus transportiert . Dieses Manöver hatte
Selbstverständlich viel Schaulustige angelockt .

Erfolgreiche Spar - und Darlehenskasse

Wilferdingen . Die heute 309 Mitglieder zäh -
lende Spar - und Darlehenskasse hielt am ver -
gangenen Sonntag ihre Generalversammlung
ab . Nach den dort vorgelegten Berichten hat
sich die Bilanzsumme der Kasse gegenüber
dem Vorjahr , wo sie 415 000 DM betrug , um
180 000 DM erhöht , so daß sie bei weitem die
nhalbe Million - Grenze überschritten hat . Mit
dem Neuzugang von 58 Sparern wird eine Be -
lebung der Spartätigkeit bewiesen . An Kre -
diten hat die Kasse 22 000 DM ausgeschüttet ,
wovon die Landwirtschaft 5000 DM erhielt .

Bereits 20 000 Kurgäste

Wildbad . Wenn der Kurgaststrom weiterhin
so anhält , rechnet Wildbad in diesem Jahr mit
einer Rekordsaison . Der 20 000ste Kurgast ist
dieser Tage bereits eingetroffen . Die Regen -
periode der vergangenen Monate hat Wildbad
keinen Abbruch getan .

AZ - ALLSEMEINE ZEITUNG

Londkreis Karlsruhe

Bisher größtes Haushaltsvolumen
Malsch . Der Malscher Gemeinderat genehmigte in öffentlicher Sitzung einstimmig den

Haushaltsplan für das Wirtschaftsjahr 1953/5 4 . Mit 1 090 700 . — DM in den Einnahmen und
Ausgaben übersteigt er alle seine Vorgänger . Auch der außerordentliche Haushaltsplan ist
mit 241 000 DM ungewöhnlich hoch . Der Nich teingeweihte stellt beim Lesen dieser Zahlen
unwillkürlich die Fragen nach den Quellen und dem Verwendungszweck dieser Beträge . Un -
ser Streifzug durch den vorliegenden Hausha Itsplan soll die Antworten auf diese Fragen
geben .

Auf der Einnahmeseite steht der Einzelplan
9 Finanzen und Steuern an erster
Stelle . Mit rund 534 000 . — DM bestreitet er
nahenu zur Hälfte den Gesamthaushalt .
282 500 . — DM erbringt hiervon allein die Ge -
Werbesteuer . Sie hat sich gegenüber dem Vor -
jahr wider Erwarten günstig entwickelt . Die
Grundsteuer , früher die Haupteinnahmequelle
folgt mit 124 000 . — PM . Es folgen die Ge -
werbesteuerausgleichszuschüsse mit 31 400
DM , Vergnügungssteuer mit 11 000 . —, Hunde -
steuer 7 400 . —, Getränkesteuer mit 5 360 . —
DM . Hinzu folgen Verwaltungskostenzuschüsse
von Bundespost und Bundesbahn mit 4 400 . —
DM esowie Einnahmen aus Jagd - , Fischwasser -
und Schafweideverpachtung mit 2 300 . — DM.
Wesentlich erhöht haben sich auch die Schlüs -
selzuweisungen des Staates mit 65 500 . — DM
gegenüber 47 000 . DPM im Vorjahr . Der Wald
bildet die zweite große Einnahmequelle . Er
erbringt alles in allem 378 000 . — DM. Gemes -
Sen an diesen beiden größten Einnahmeposten
Steuern und Wald sind die Erlöse aus den üb -
rigen Einzelplänen recht bescheiden . Es er -
bringen : Die Allgemeine Verwaltung 8 500 . —,
Fürsorge - und Jugendhilfe 33 900 . — ( davon
allein das Altersheim mit Wöchnerinnenstation
29 000 . —) , Gesundheits - und Jugendpflege
4 700 . —, das Bau - u. Wohnungswesen 13 600 . —,
Oeffentliche Einrichtungen 34 000 . —, Kultur
6 000 . — sowie die Schulen 1 600 . — DM. Damit
wäre die Frage nach den Einnahmequellen
der Gemeinde erschöpfend beantwortet .

Trotz eines gegenüber dem Vorjahr um
13 000 . — DM verringerten Ansatzes steht die
Waldwirtschaft mit 321 000 — DM an
der Spitze der Ausgabeposten . Die Perso -
nellen Ausgaben für die Bediensteten Ge -
amte , Angestellte und Arbeiter ) der Gemeinde

sind jeweils in den Einzelplänen enthalten .
Für sich zusammengefaßt betragen sie
319 560 . DM . Das Bau - und Wohnungs -
wesen ist mit 144 500 . — DM bedacht . Ein

guter Anteil des obigen Betrages kommt dem
Straßenbau zugute . Für die Volksschule
müssen rund 70 000 . — DM aufgewendet wer -
den , davon über 36 000 . — DM für Lehrer -
stellenbeiträge , 9 000 . — DM für die Unterhal -
tung des Schulhauses und 3 000 . — DM zur Be -
streitung der Lernmittelfreiheit . — Für die
Drucklegung der von Hauptlehrerin Frl . Ernst
bearbeiteten Ortschronik sind im Einzelplan
Kultur 9 000 . — DM bereitgestellt . Die Fertig -
stellung des neuen Sportplatzes wird mit den
hierfür zur Verfügung stehenden 11 500 DM
hoffentlich bald durchgeführt werden können .
Bei den öffentlichen Einrichtungen erfährt die
Landwirtschaft mit einem Zuschuß von
63 000 . — DM eeine wesentliche Förderung .

Im außerordentlichen Haushaltsplan sind
50 000 . — DM für den Neubau eines Alters -
heimes (1. Abschnitt ) bereitgestellt . Mit dem
Betrag von 30 000 . — DM esollen 2 Einfachhäuser
mit je 2 Wohnungen für Tbe - Kranke erstellt
werden . 10 000 . — DM werden verwendet zum
Ausbau und Neubau von Straßen im Industrie -
gelände , während 35 000 . — DM zur Ansied -
lung eines Industriebtriebes als Darlehen ge -
geben werden sollen . — Für den Erwerb von
Gelände sind 16 700 . — DM eingestellt . Die
Erweiterung und der Ausbau des Ortsstrom -
netzes erfordert die Bereitstellung von
74 400 . — DM . Schließlich muß ein Darlehen
von 25 000 . — DM , das zum Ankauf von Bau -
Selände an der neuen Bahnhofstraße in An -
Spruch genommen werden mußte , zurückge -
zahlt werden .

Prüfung der Gemeindekasse
Jöhlingen ( Pe) . Am 5. und 6. ds . Mts . wurde

die Gemeindekasse einer unvorhergesehenen
amtlichen Revision durch die vorgesetzte Be -
hörde unterzogen . Die Prüfungsbeamten fan -
den die Kasse in Ordnung und konnten die
einwandfreie Führung der Kasse durch den
Gemeinderechner feststellen . Beanstandet
wurden lediglich die enormen Rückstände , ins -
besondere aus der Gewerbesteuer . Der Bür -
germeister und Rechner erhielten die Auflage ,
die rückständigen Schuldner künftighin nicht
nur zu mahnen , sondern die gerichtliche Bei -
treibung zu veranlassen .

Der in der Nacht vom 3. auf 4. ds Mts. , ver -
übte Fahrraddiebstahl fand seine rasche Auf -
klärung . Der Fahrradmarder konnte durch die
Aufmerksamkeit einer Weingartener Einwoh -
nerin , die die Polizei verständigte , in einer
Feldscheune auf Gemarkung Weingarten auf -

gespürt werden . Der elsäßischen Jugend -
gruppe , der das Fahrrad beim Uebernachten
in Jöhlingen entwendet wurde , konnte das -
selbe wieder unversehrt zurückgegeben wer⸗

den .

Bruchseil

Wieder zwei schwere Unfälle im Kreis Bruchsal

Dieser Tage ereigneten sich im Kreis Bruch -
sal wieder zwei schwere Unfälle , die zwei
Schwerverletzte forderten . Auf der Straße
Forst —- Hambrücken geriet ein Motorradfahrer
in einer Kurve infolge zu hoher Geschwindig -
keit von der Fahrbahn ab und stürzte in den
Straßengraben . Er wurde mit schweren Ver⸗
letzungen in das Krankenhaus eingeliefert . —
Recht ragisch verlief ein Unfall auf der Un -
teröwisheimer Straße in Ubstadt . Hier rammte
ein Lastkraftwagen von hinten einen mit Ge⸗
treide beladenen Erntewagen . Bei dem star -
ken Aufprall wurde der Wagen zusammen -
gedlrückt und dabei ein Landwirt schwer ver -
letzt . Auch ein Pferd , dem die Deichsel in den
Körper drang , wurde erheblich verletzt .

Besprechung mit Bergbau - Fachleuten
Wie wir bereits kürzlich berichteten , bietet

der Bergmannsberuf günstige Gelegenheit ,
wieder in Arbeit zu kommen . Am Donnerstag ,
dem 20. August 1953 , um 8. 30 Uhr , findet in
Bruchsal in der Gewerbeschule eine Bespre -
chung mit Vertretern bedeutender Zechen und
der Außenstelle Bergbau des Landesarbeits -
amtes Nordrhein - Westfalen statt , zu der
Männer im Alter von 16 bis 35 Jahren , die
sich für den Bergmannsberuf interessieren ,
eingeladen sind . Sie erfahren dort Näheres
über die günstigen Arbeitsbedingungen und
über die Möglichkeit der Wohnungsbeschaf -
fung .

Am Samstag ist Feiertag

Bruchsal . Gemäß eines Kreistagsbeschlusses
ist der 15. August ( Maria Himmelfahrt ) im
Vandkreis Bruchsal ein Feiertag und die Be -

nörden , Dienststellen und Kreditinstitute in
ger Stadt und den Gemeinden , deren Einwoh -
ner überwiegend dem katholischen Bekennt -
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nis angehören , halten an diesem Tage ge -
schlossen . Nur für Dienstgeschäfte , welche
keinen Aufschub gestatten , wird ein Bereit -
schaftsdienst eingerichtet .

Der Wahlkreis 179 — Bruchsal — umfaßt
zu der am 6. September 1953 stattfindenden
Wahl zum zweiten Bundestag alle Gemeinden
des Landkreises Bruchsal sowie vom Land -
kreis Karlsruhe die Gemeinden Ruit , Spran -
tal , Bauerbach , Bretten , Büchig , Diedelsheim ,
Dürrenbüchig , Flehingen , Gölshausen , Rink -

lingen , Wössingen und vom Landkreis Sins -
heim die Gemeinden Kürnbach , Mühlbach ,
Sulzfeld und Zaisenhausen .

Ersinger Besuch in Obergrombach

Obergrombach . Unter Führung von Wein -

bauinspektor Herrn Dühr aus Durlach hat
am Sonntag eine Abordnung von ca . 30 Teil -

nehmern der Winzergenossenschaft Ersingen
bei Pforzheim unserem Städtchen einen Be -

such abgestattet . Zweck , die Besichtigung un -
serer Rebanlagen , speziell der 3jährigen An -

lage im Gewann Kehrberg , die nach den
neuesten Erkenntnissen gepflanzt und bewirt -
schaftet wird . Die neuartige Stockbebehand -
lung dieser Anlage entspricht der Erkenntnis

möglichst viel Laub , die Lunge der Pflanze ,
dem Stock zu belassen , wodurch eine ganz
erhebliche Arbeitszeit gespart wird . Die Trau -
ben reifen unter dem reichlichen Blätterdach
entschieden besser aus und gewinnen an Zuk -
kerstoff . Die Gäste waren hoch befriedigt an
dem Geschauten und ließen sich beim anschlie -
genden gemütlien Teil das Obergrombacher
Gewächs bestens munden .

Ottenheim . Das große Brandunglück vor
einem Jahre hat den Anlaß gegeben , durch

Anlage von Tiefbrunnen die Wasserversor -
gung für den Brandfall sicherzustellen . Die

Beschaffung einer modernen fahrbaren Motor -
Spritze erforderte die Anlage der Brunnen in
Verschiedenen Teilen des Ortes . Vier sind vor -

läufig geplant , von denen einer bereits fertig
ist . Die Speisung der Spritze ist durch die tie -

ten Anlagen sichergestellt . Für die Spritze
selbst ist ebenso von der Gemeinde eine Ga -

rage im Bau , die in einigen Tagen vollendet
werden kann .

Leonoldshafen . Die vom Gemeindrat aufge -
stellte Haushaltssatzung für das Rechnungs -
jahr 1953 ist vom Landrat genehmigt worden .
Die ordentlichen Einnahmen und Ausgaben
beziffern sich auf je 111 325 . — DPM und die des
außerordentlichen Haushaltsplanes auf je
108 041, . — DM . In den zuletztgenannten Zif -
fern ist der Schulhausrohbau als erster Bau -
abschnitt mit rund 90 000 . — DPM enthalten .

Der Obst - und Gartenbauverein macht seine
diesjährige Lehrfahrt am 23. 8. 53. Die Fahrt
Seht über Bretten , Eppingen ,
Weinsberg durchs Neckartal nach Eberbach ,
Heidelberg und heimwärts . Fahrpreis ca . 8 . —
bis 9 . — DM . Die Anmeldung muß bis zum 15.
8. 53 entweder bei Emil Stern , Rathaus , oder
Ludwig Westenfelder Vorgenommen sein .

Jungtierschau mit Sommerfest
Graben . Am Sonmtag hielt der hiesige Klein -

tierzuchtverein auf dem Festplatz beim
Schwimmbad seine Jungtierschau ab , die mit
einem Sommerfest verbunden war . Auf der
Schau wurden annähernd 130 Jungtiere ge -
zeigt , die sich auf etwa 15 Geflügel - und 10
Kaninchenrassen verteilen . Die Ausstellunghatte einen guten Besuch sowohl hiesiger als
auch auswärtiger Zuchtfreunde aufzuweisen ,

die sich lobend über das gezeigte Zuchtmate -
rial aussprachen . Damit hat diese Schau ihren
Zweck erfüllt , einmal den Züchtern einen
Vergleich über die Entwicklung der Jungtiere
zu ermöglichen und zum andern der Bevöl -
kerung einen Einblick in die Tätigkeit des
Vereins zu geben , und damit einen Anreiz für
die Kleintierzucht zu bilden .

Heilbronn ,
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Vom Schnellzug üherfahren

Kleinsteinbach . Zwischen Kleinstein -
bach und Söllingen wurde am Mittwochmittag
der 58 Jahre alte verheiratete Streckengänger
Hermann Eßwein aus Wöschbach bei Karls -
ruhe von einem Schnellzug überfahren . Er
War sofort tot . Es wird vermutet , daß ihm in
einer Kurve durch einen Güterzug die Sicht
auf den ihm entgegenkommenden Schnellzug
versperrt war .

Schöner Verlauf des Sängerfestes

Schluttenbach . Zahlreich waren die Sänger -
kameraden aus Schöllbronn , Spessart und
Völkersbach , sowie der Mandolinenklub der
Kolpingfamilie Schöllbronn erschienen . In
freundlichen Worten konnte Vorstand Rudolf
Blödt die Sänger und Gäste begrüßen . Nach
den einzelnen Gesangsvorträgen , die in nur
bester Weise zum Vortrag kamen , vereinigte
Chormeister Stocker vom festgebenden Ver -
ein alle Sänger der Gastvereine unter seiner
Stabführung , um „ Die Kirchenglocken “ und
den Sängerspruch „ Vom See bis an des Maines
Strand “ zum Vortrag zu bringen .

Flotte Weisen von Anselment , Ettlingen ,
gaben der Veranstaltung einen schönen Rah -
men . Eine angenehme Festesfreude und gute
Sängerkameradschaft erbrachte für den fest -
gebenden Verein die Grundlage zum wei -
teren Wirken und Gestalten im Sinne des
deutschen Liedes .

Was will die Sozialdemokratische Partei ?

Weingarten . Hierüber spricht am Sonntag ,
dem 16. August 1953 , nachmittags 14 . 30 Uhr ,
in Weingarten im Sonnensaal in einer öffent⸗
lichen Versammlung Bundestagsabg . Oskar
Matzner sowie Ott - Karlsruhe . Der Ortsver -
ein der SPD ersucht die gesamte Bevölkerung ,
die Versammlung recht zahlreich zu besuchen .

Gelungenes Sommerfest der Sänger
Weingarten . Vergangenen Sonntag veran -

staltete der Gesangverein „ Frohsinn “ in den
Gärten an der Burgstraße ein Sommerfest .
Neben den hiesigen zwei Brudervereinen be -
kundete die hiesige Einwohnerschaft durch
recht zahlreichen Besuch ihre Verbundenheit
mit den Sängern des festgebenden Vereins .
Auch die Sänger des Gesangvereins aus Staf -
fort waren recht zahlreich zur Stelle . Neben
den Männerchören der verschiedenen Gesang -
vereine sorgte die unermüdlich spielende Ab -
teilung des Musikvereins für frohe Unter -

haltung .
Die Mitglieder der Winzergenossenschaft

Weingarten unternahmen am vergangenen
Sonntag mit drei Omnibussen einen Ausflug
in den Schwarzwald . Unter anderem wurde
besonders dem Rebbaugebiet in der Kaiser -
stühler Gegend besondere Aufmerksamkeit

gewidmet . —

Wie die Gemeindeverwaltung mitteilt , liegt
die Wahlkartei der Wähler des neuen Bundes -
tages vom Sonntag , dem 16 . bis einschl . Sonn -
tag , den 23. Aligust 1953 , in Zimmer 10 des
Rathauses zu jedermanns Einsicht auf . Am
Sonntag in der Zeit von 8 —12 Uhr , an Werk⸗
tagen von 8 —12 und 14- —186 Uhr .

8SPD - Versammlungskalender
Langensteinbach : Freitag , 14. 8. , 20 Uhr , öffent -

liche Versammlung . Ref . : Bundestagsabg .
Fritz Erler .

Mörsch : Samstag , 15. 8. , 20 Uhr , Kaiser , Mit -
Slieder - Vers . Ref . : Stadtrat Theo Zwecker .

Weingarten : Sonntag , 16. 8. , 14 . 30 Uhr , Lamm ,
6flentl . Versammlung . Ref . : Bundestagabg .
Oskar Matzner .

Bruchsal : Freitag , 14. 8. , 18 Unr , Ochsen ,
öffentl . Versammlung . Prof . Schellenberg .

Untergrombach : Freitag , 14. 8. , 20 Uhr , Engel ,

3 Versammlung . Ref . : Prof . Schellen -
erg .

Neudorf : Samstag , 15. 8. , 20 Uhr , Gambri -
nus , öffentliche Versammlung . Ref . : Paul
Ackermann .

Bretten
—

Umtangreiches Programm der Naturfreunde
Landesjugendtreflen — Schwarzwaldfahrt - Wanderführerschulung

Die „ Naturfreunde “ legten in ihrer letzten
Monatsversammlung das Veranstaltungspro -
gramm für August fest . Am kommenden Wo -
chenende , am 15. /16 . August , fährt die Jugend -
und Schülergruppe nach Enzberg zum Landes -
Jugendtreffen und beteiligt sich dort an dem
Wettbewerb um den Preis der Landesjugend -
leitung . In erster Linie werden Wettbewerbe
im Singen , in Rezitation und im Volkstanz
ausgetragen . Am 22. /23 . August ist eine Fahrt
nach dem „ Naturfreunde “ - Haus Hirzwald bei
Triberg vorgesehen . Die Fahrt wird mit Per -
sonenwagen und Kleinbus durchgeführt .
Einige Plätze sind noch frei . Am 29. /30 . August
findet in Bretten im Jugendheim eine Wan⸗
derführerschulung für den Bezirk Mittelbaden
statt , die am Sonntag mit einer Wanderung
nach EKnittlingen — Sternenfels — Derdingen
abgeschlossen wird . Die Versammlung wurde
von Darbietungen der Musikgruppe umrahmt .
Otto Arnold lIas außerdem aus dem bekannten
Roman „ Das Totenschiff “ von B. Traven .

Die Austragung der Stadtmeisterschaften im
Schwimmen wird am Sonntag , dem 30. August ,
im hiesigen städtischen Schwimmbad durch -
geführt . Startberechtigt sind alle Vereine ,
Schulen und Organisationen , sowie Privatper -
sonen , die keinem Verein usw . angehören .
Vorgesehen sind dabei folgende Wettkämpfe :
In der Kinderklasse : für Knaben bis 14 Jahre
50 m Brustschwimmen , 50 m Kraulschwimmen
und Kopfweitsprung ; für Mädchen bis 14 Jahre
50 m Brustschwimmen . In der Jugendklasse :
männliche Jugend von 14 —18 Jahre 100 m
Brustschwimmen , 100 m Kraulschwimmen ,
100 m Rückenschwimmen, 25 Streckentauchen
nach Zeit ; weibliche qugend von 14 —18 Jahre

100 m Brustschwimmen , 50 m Kraulschwim -
men , Kopfweitsprung . Erwachsenenklasse :
Herren von 18 —35 Jahre 100 m Brustschwim -

men , 100 m Kraulschwimmen , 100 m Rücken -
schwimmen , 30 m Streckentauchen nach Zeit .Damen von 18 —35 Jahre 100 m Brustschwim -
men, 100 m Kraulschwimmen , 100 m Rücken -
schwimmen . Seniorenklasse ( 35 Jahre und
älter ) : 50 m Brustschwimmen , 50 m Kraul -
schwimmen , 50 m Rückenschwimmen . Außer -
dem wird für alle Klassen eine 4x50 m Brust -
staffel ausgetragen . Anmeldelisten liegen an
der Kasse des Schwimmbades und bei der
Buchhandlung Landmesser auf . Anmelde -schluß ist der 20. August .

Stadtgeschehen . Im Capitol - Theater wird

von Freitag bis Sonntag der Film „Fritz und
Friederike “ mit Lotte Pulver , Otto Gebühr
und Albert Lieven gezeigt ; außerdem in Spät -
Vorstellungen der Fiim „ Der gelbe Kreis “ .
Der Dreschbetrieb der Stadt wird Ende dieser
Woche eingestellt . Landwirte , die noch dre -
schen wollen , mögen dies umgehend beim
Stadtbauamt melden . Die Stadtverwaltung er -
innert an die Fälligkeit der Grundsteuer
II . Viertel 1953/ %54 und der Gewerbesteuer -
vorauszahlung III . Viertel 1953 zum 15. Au -
gust . — Verkauf von Freibankfleisch findet am
Samstag ab 8 Uhr früh statt . — Die Durch -
führung der Nacheichung erfolgt vom 2. bis
11. 9. im Eichlokal in der Sporgasse . Einzel -
heiten sind aus der Bekanntmachung an der
Verkündigungstafel zu entnehmen . — Gefun -
den Wurden ein Regenmantel , eine Mütze , ein
Gürtel , eine Brille mit Etui , ein Schuh und

—ein Geldbeutel .
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Rastertt

Butter und Wurst Wurden geprüft
Uberraschende Kontrolle der staatlichen LebensmitteluntersuchungRastatt . Völlig überraschend

Lebensmitteluntersuchung am
vergangenen Mittwoch eine But -

ter - und Wurstwarenprüfungdurch . Polizei und Gendamerie -
beamte hatten in den Geschäften von 18 Land -gemeinden und in Rastatt selbst eingekauftund dann die Waren der Lebensmittelunter -
suchung im Landratsamt Vorgelegt . Erfreu -
licherweite lauten die Ergebnisse soweitsich darüber bereits etwas sagen läßt , denn
die chemische Untersuchung konnte erst in
Karlsruhe durchgeführt werden , im allgemei -
nen positiv .

12 Verkehrsunfälle in 10 Tagen
Nach dem Bericht der Schutzpolizei sind in

der Zeit vom 1. bis 10. 8. im Stadtgebiet von
Rastatt 12 Verkehrsunfälle Vorgekommen , wo -
bei wiederum 1 Toter und 8 Verletzte zu be -
klagen waren . An 17 Fahrzeugen entstand
Sachschaden . Fünf Fahrer mußten vorüber⸗
gehend festgenommen werden , bei drei Ver -
kehrssündern wurden RBlutproben entnom -
men . Ein Kraftfahrzeug wurde sichergestellt .
Ein Führerschein wurde entzogen .

Bei der Ueberwachung des Straßenverkehrs
wurden in derselben Zeit 21 Uebertretungen
und drei Vergehen gegen die Straßenver -
kehrsvorschriften festgestellt und zur Anzeige
gebracht . Das ist immerhin ein Zeichen , daß
unsere Polizei stark bemüht ist , Disziplin in
den Verkehr zu bringen . Die 102 Verkehrsteil -
nehmer , die gebührenpflichtige Verwarnungen

Die „ AZ “ erscheint morgen

Unseren Lesern zur Kenntnis , daß die
„ AZ “ Badische Allgemeine Zeitung trotz
des Feiertages in Südbaden erscheint .
Sollte in der Belieferung unserer Zeitung
morgen auf Grund des Feiertages eine

Verzögerung eintreten , bitten wir unsere
Leser um Verständnis .

erhielten , sollten diese von dem eben be⸗
schriebenen Gesichtspunkt aus werten .

Wegen sonstiger strafbarer Handlungen er -
kolgten drei Festnahmen . Außerdem wurden
15 Anzeigen wegen Vergehen und vier we⸗
gen Uebertretungen getätigt . 13 Fundsachen
wurden bearbeitet , sowie 9 Verlustanzeigen .

Gaggenau . Die „ Neue Heimat “ feierte amn
Vigaänigenen Dienstss däs Richtfest von Acht
über die ganze Stadt Verteilten Häusern , diée

16 Wohnungen umfassen . Mit der Fertigstel -
lung dieser Wohnungen hat die Neue Hei -
mat “ in Gaggenau insgesamt 80 Wohnungen
erstellt , eine schöne Leistung .

Durmersheim . Die SpD Durmersheim hielt
im Gasthof „ Zum Engel “ die fällige Mitglie -
desversammlung ab . Zur Tagesordnung standen
die bevorstehenden Bundestagswahlen und
der Besuch·Wwar sehr gut . Daß das Interesse an
der kommenden Bundestagswahl sehr rege
ist , bewies die Debatte und Vorschläge , die
von den Teilnehmern gemacht wurden .

Haushaltsplan der Gemeinde Durmersheim .
Der ordentliche Haushalt für das Rechnungs -
jahr 1953/54 erreicht fast die Höhe von
590 000 . DM, und der außerordentliche Haus -
Haltsplan 175 000 . — DM . Die Mehrausgaben
liegen in den erhöhten Straßenbaukosten , Er -
wWeiterung der Wasserleitung und Kanali -
sàtion .

Am 16. , 17. und 18. August findet in Dur -
mersheim auf dem Bickesheimer Platz der
diesjährige Sommermarkt statt . Der Vieh -
und Schweinemarkt findet am Montag , der
Krammarkt am Dienstag statt .
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Offenburg

Urlaubsreisende und Urlaubsbadende
Das schöne Wetter soll während des ganzen August anhalten

Seitdem der Wetterfrosch auf
der obersten Stufe seiner Leiter
sitzt , liegt auch auf den Gesich -
tern der Offenburger nur noch
eitel Sonnenschein , wenn es auch
da und dort einige Undankbare
geben soll , die über die Hitze

klagen , wie sie vordem über das „ Sauwetter “
geschimpft haben . Die Optimisten , die im Ver -
trauen auf die Schönwetterprophezeiungen ,
die der Wetterdienst für den August bereits
in den trüben Tagen des Juli gegeben hatte ,
ihren Urlaub für den Erntemonat beim Ar -
beitgeber bestellt haben , reiben sich vergnügt
die Hände , indessen die bereits Zurückge -
kehrten für den verregneten Urlaub ein
Aeduivalent während der Feierabendstunden
in den Freibädern und Flüssen unserer Um -
gebung zu finden suchen . Dort wimmelt es
seit Beginn der Schönwetterperiode mit im
Wasser Plantschenden und in der Sonne sich
Aalenden , denn zu den Feierabendbadegästen
kommen noch Tausende von Wasserfreunden ,
die es Weniger aus lokalpatriotischen als aus
finanziellen Gründen vorgezogen haben , ihren
Urlaub anstatt am Ufer eines oberbayerischen
Alpensees oder am Strand der Nordsee an
den heimatlichen Gestaden zu verbringen .

Böhl

Zwetschgenfest und Zwetschgenpleite
Zum Zusammenbruch des Bühler Marktes

Ueber dem diesjährigen Bühl er Zwetschgenfest , das man aus Anlaß des
550jährigen Jubiläums der Marktrechtverleihung besonders groß aufzieht , liegtein großer und dunkler Schatten . Der Zwetschgenmarkt brach — wie wir bereits
in unserer gestrigen Ausgabe kurz mitteilten — am vergangenen Mittwoch total
zusammen . Und wenn nun die Festtage ihren Höhepunkt erreichen , so muß
man unbedingt wissen , daß es den Bühler Obstbauern wirklick nickt zum Feiern
und Frohsein zu Mute ist ; wirklidi nichtl Sie sind total niedergeschlagen und wennnicht noch ein Wunder geschieht auch teilweise bankrott . Eine Tatsache , die sie der „ umsichti -

gen “ und s0 sehr als „sozial “ herausgestellten Wirtschaftspolitik der Bonner
verdanken haben .

Das Bühler Zwetschgenfest soll in erster Linie
ein Dank an das gütige Geschidk , das dem mit -
telbadischen Land zwischen Murg und Kinzig
in so reichem Maße Fruchtbarkeit verlieh , sein .
Das soll besonders in diesem Jahre , da man
dem vor 550 Jahren verliehenen Marktrecht
huldigt , zum Ausdrude kommen . Gewiß , dieser
Dank geht in Ordnung . Natur und Wetter und
Sonne und Klima haben auch in diesem Jahr
den Bühlern ihre Gunst erwiesen . Es gab eine
reiche Ernte .

Dagegen fehlt die Gunst der derzeitigen Re -
gierung . Anstatt den heimischen Obstbau z2u
fördern , mächt man den ausländischen Obstim -
port zu seinem Henker . Man hätteé das eigent -
lick schon früher merken sollen und nicht exst
jetzt , da es zu spät und der Bühler Zwetschgen -

Wolfach

Neue Spannbeton - Brücke über die Kinzig
Die hölzerne Notbrücke bei Steinach verschwindet

Steinach . Bei Steinach im Kreis
Wolfach ist jetzt mit dem schon
lange geplanten Bau einer mas -
siven Spannbetonbrücke über
die Kinzig begonnen worden ,
die die aus Holz errichtete Not -
brücke ersetzen wird . Die Bau -

arbeiten für die neue Brücke werden etwa
acht Monate dauern .

Circus Roland auf dem Breithauptplatz
Hornberg . Ein wohl noch selten gesehenes

Programm bot sich den Besuchern der Eröff -
nungsvorstellung im Circus Roland . Das Pro -
gramm , das ganz erstklassige Nummern um -
faßt , ist in seiner Art einmalig abgestimmt
und hat eine besondere Note . Freunde von

Tierdressuren und Anhänger überdurch -
schnittlicher Artistik kamen voll auf ihre
Rechnung . Der Circus selbst macht den besten
Gesamteindruck , und überall ist das umsich -
tige Wirken seines erfahrenen Direktors zu
spüren .

Festlicher Empfang . Am Dienstagabend fan -
den sich im Saale des Hotel Sonne eine Sroße

Zahl Mitglieder der Turn - und Handballabtei -
lung des Sportvereins ein , um den Hamburg -
fahrern einen festlichen Empfang , nachdem

sie béereits beim Eintreffen morgens am Bahn -
hof von vielen Menschen begrüßt wurden , zu

bereiten . Die Freude war besonders groß , be -
fand sich doch unter ihnen ein jugendlicher
Wettkämpfer , der eine Siegerehrung mit nach
Hause bringen konnte . Walter Klemm errang
im Dreikampf von 210 zu erreichenden Punk -
ten 221 und wurde somit Sieger . Der 2. Ver -
einsvorsitzende Robert Martin begrüßte die

Hamburgfahrer auf das herzlichste und freute
sich , daß alle wieder wohlbehalten in der Hei -
mat eingetroffen sind . Karl Müller gab einen
Eindrucksbericht über das große Fest und be -
tonte , daß das Auftreten der Teilnehmer in

der Trachtkleidung seine Wirkung nicht ver -
fehlt habe und überall Staunen hervorrief .
Okt mußten sie sich den Fotografen stellen .

Das Fest hinterließ bei allen einen nachhal -
tigen Eindruck . Bürgermeister Fimpel wür⸗
digte den Sieger Klemm . Es war schon spät ,
als die Vereinsmitglieder den Weg nach Hause
antraten , gab es doch so vieles zu erzählen .

Hansjakob - Museum wird am Samstag
eröffnet

Haslach . Das neue Heimatmuseum in Has -
lach im Kinzigtal , das den Namen des ba -
dischen Volksdichters Heinrich Hansjakob
trägt , wird am kommenden Samstag , dem 15.
August , eröffnet . Im Museum sind viele Er -
innerungsstücke an Pfarrer Heinrich Hans -
jakob untergebracht .

Regierung zu

markt zusammengebrochen ist . Denn bis das ,
wie vom landwirtschaftlichen Hauptverband te -
legrafisch von Kanzler Adenauer gefordert —
Käabinett zusammentritt und die Beschrãnkung
der Obstimporte Wirklichkeit werden ( Wenn
überhauptl ) sind die Bühler Zwetschgen ver -
fault . Sie taugen dann höchstens noch zur
Schnapsfabrikation .

Was nützt also noch der Hinweis auf die dro -
hende Verschuldung des Kleinbauertums und
duf die Gefahr der Radikalisierung , Wo es be -
reits passiert ist und das nicht zum ersten Mal ?
Wir dürfen uns doch erinnern , daß noch in je -
dem Jahr der deutsche Obsterzeuger von den
ausländischen Importeuren den Ranglabgelaufen
erhielt ? Dié Regierung wußte daxum und hätte
längst Abhilfe schaffen können . “

Wenn der BLIHIV die Kandidaten für den
neuen Bundestag auffordert , die Wünsche der
südbadischen Bauernschaft zu unterstützen und
darauf hinweist , daß die badischen Landwirte
sie äàn ihrem Willen und ihren Maßnahmen der
Landwirtschaft zu helfen , prüfen , so ist das nicht
unbedingt falsch . Richtiger wäre aber gewesen ,
diesen erneuten Ausflug in die Zukunft , der
eventuell doch wieder eine sechs Jahre lange
Pleite bringt , zu unterlassen . Richtiger dagegen

ist es , Wenn man den derzeitigen Bundestags -
abgeordneten der Bonner Koalition auf den
Busch klopft und ihnen unverblümt sagt , daß sie
den Wünschen der südbadischen Bauernschaft
eben nicht nachkkamen . Das weiß man nämlich
heute schon und nicht erst morgen . Was man
aber heute weiß , kann man morgen mit dem
Stimmzettel ändern . Ffripo -

SPD - Versammlungskalender
Kappelrodeck : Samstag , 15. 8. , 20 Uhr , Hirsch ,

6ffentl . Versammlung . Ref . : H. Rimmelspa -
cher , MdL .

BLHV fordert Besehteakuine der Obst - Importe
Katastrophale Lage auf den deutschen Obstmärkten

Freiburg . Der Badische Landwirtschaftl . Hauptverband und die Obstmarktgemeinden
in Südbaden haben Bundeskanzler Dr . Adenauer in einem Telegramm aufgefordert , so -

kfort das Kabinett zusammenzurufen , um Maßnahmen zur Aenderung der katastrophalen
Verhältnisse auf den deutschen Obstmärkten zu beschliefen . Der BLHV weist darauf hin ,daß durch die großen ausländischen Einfuhren die Preise auf dem südbadischen Pflaumen -und Zwetschgenmarkt inerhalb der letzten 14 Tage derart gesunken seien , daß die Geste -
hungskosten nicht mehr gedeckt werden könnten . Es sei unverständlich , daß in die abge -schlossenen Handelsverträge keine Sicherheitsklauseln eingebaut worden seien , durch die
es möglich wäre , die Masseneinfuhren ausländischen Obstes während der deutschen
Haupterntezeit zu unterbinden .

Die Obsterzeuger , so erklärt der BLHV wei -
ter , seien bei den heutigen Erlösen nicht mehr
in der Lage , die erforderlichen Mittel für die
Steuern und die Begleichung ihrer Unkosten
bei der Produktion aufzubringen . Daraus ent -
stéèhe die große Gefahr einer Verschuldung
des Kleinbauerntums und einer politischen
Radikalisierung , die den Feinden des deut -
schen Volkes nur erwünscht sei . Mit aller Ent -
schiedenheit verlange daher die Bauernschaft
eine mindestens vorübergehende wesentliche
Beschränkung der Importe an Obst aus allen
Ausfuhrländern , hauptsächlich aber aus Ita -
lien , während der deutschen Haupterntezeit .
Die Kandidaten für den neuen Bundestag
werden aufgefordert , die Wünsche der süd -

Die Lebensfrohen

ernähren sich richtig !

badischen Bauernschaft zu unterstützen . An
ihren Maßnahmen würden die badischen
Landwirte prüfen , ob sie gewillt seien , der
Landwirtschaft zu helfen .

Nur einheimisches Obst kaufen
Die Obstverbraucher in den Städten wer -

den vom Badischen Landwirtschaftlichen
Hauptverband in einem Aufruf gebeten , zu -
erst das einheimische Obst zu kaufen , bevor
Auslandsware abgenommen wird . Durch die
Preisstürze auf den südbadischen Obstmärk -
ten seien viele Bauernfamilien in Verzweif -
lung und Not geraten . Ihnen jetzt zu helfen ,
sei für alle Bewohner der Städte ein dringen -
des Gebot .

räglich SAN ELLIA
mit Vitaminen A und 0

und feinstem Hùhner -·Eigelb

Selbstverständlich wirkt sich das schöne
Wietter , das nach langfristigen Prognosen des
Wetterdienstes mit Ausnahme einzelner Stö -
rungen den ganzen August über in Südwest - ⸗
deutschland anhalten soll , auch stark auf den
Reiseverkehr aus , der nun mächtig ins Rollen
gekommen ist . Mancher Urlauber , der sich zu -
vor nicht getraut hat , seinen Feriensitz in die
Regenecken Oberbayerns zu legen , zieht nun
die Gebirgsschuhe an und greift zu Pickel und
Seil .

Kurzfristige Urlauber treten nun in ver⸗
stärktem Maße Tagesfahrten an , die mit Om -
nibussen sowie mit Sonderzügen und gläser -
nen Aussichtswagen der Bundesbahn an
Bodensee , Rhein , Donau und Main , sowie an
andere landschaftlich schöne Punkte Süd -
deutschlands fahren .

Am Samstag , dem Feiertag Maria Himmel -
fahrt , der in Südbaden zum gesetzlichen Feier -
tag erklärt wurde , tragen die Kinder , beson -
ders die Mädchen , Blumengebinde in die
Kirche , die dann das ganze Jahr hindurch
wohl bewahrt im Haushalt bleiben . Heute be -
gnügt man sich mit schönen Blumen , früher
aber hatte das Mädchen das schönste Gebinde ,
das die vielen vorgeschriebenen Kräuter zur
Kirche trug .

Auf dem Platz vor dem Verkehrsverein hat
die Stadtverwaltung eine Verkehrsinsel er -
stehen lassen , die , wenn sie sich bewährt , eine
ständige Einrichtung werden soll .

Der Schwarzwaldverein führt am Samstag
eine größere Wanderung durch . Diese führt
von St . Georgen — Schwarzwälderhöhe
Staude — Rappenfelsen nach Hornberg . Ab -
fahrt 6. 41 Uhr .

Ein jugendlicher Ausreißer von Hamburg
wurde aufgegriffen , in Gewahrsam genom -
men , seine Eltern verständigt und um Ab -
holung gebeten .

Wer will nach Italien ?
Nußbach . In der Obstmarkthalle beim Rat -

haus veranstaltet der Nußbacher Musikverein
am Samstag ein Sommerfest . Mit dieser Ver -
anstaltung ist eine Tombola verbunden , in der
Zzwei Italienreisen zu gewinnen sind . Ein mit -
telbadisches Reiseunternehmen hat die beiden
Preise gestiftet . Also auf : Ueber Nußbach
nach Vendig .

Oberkirch . Die Teilnehmer und Sieger von
Hamburg wurden hier festlich empfangen und
von Bürgermeister Braun im „ Salmen “ herz -
lich begrüßt .

Zell - Weierbach . Auch vom hiesigen Turn -
und Sportverein weilten zwei aktive Mitglie -
der in Hamburg und beteiligten sich an den
Wettkämpfen . Beide kehrten als Kranzsieger
2urück .

Festage in Durbach
DPurbach . Morgen Samstag und am Sonntag

keiern die Winzer des Dorfes das Fest des-25
jährigen Bestehens ihrer Genossenschaft . Die
Weiten Räume des Winzerkellers sind bereit ,
die vielen Gäste aufzunehmen , die kommen
werden , um mit den Durbacher Winzern zu
feiern . Von Offenburg werden Omnibusse den
verstärkten Verkehr bewältigen .

In Bodersweier fand dieser Tage eine Ver -
sammlung des Wasserverbandes Giesel - und
Plauelbach statt , in der die Frage der Säube -
rung und Regulierung besprochen wurde .
Hierbei wurde auch beschlossen , an die Stadt -
verwaltung Offenburg heranzutreten , um zu
erreichen , daß diese sich an den Kosten be -
teiligt oder dem Verbande beitritt , da indirekt
die Abwässer der Stadt den Zustand der
Bäche beeinflussen . Die Stadt Offenburg
stellte sich auf den Standpunkt , zuerst ein
Gutachten des Wasserwirtschaftsamtes einzu -
holen .

Sieger beim Ebersweierer Radfahrfest

Blumenkorso , Kl . A: „ Glückauf “ Urloffen ,
„ Lohengrin “ Bohlsbach , „ Wanderlust “ Nes -
Selried . Blumenkorso , Kl . B: „ Edelweiß “ Alt -
schweier . „ Staufenberg “ Durbach , „ Wander -
Iust “ Hofweier , „ Rheinlust “ Goldscheuer . Ge -
Wöhnlicher Korso , Kl . A: Langhurst , „ Edel -
weiß “ Weier , Fessenbach . Gewöhnl . Korso , Kl .
B: „ Vorwärts “ Kork , „ Edelweiß “ Berghaup -
ten , „ Wanderer “ Windschläg und „ Berglust “
Friesenheim . Die meisten Fahrer brachte Ur -
loffen und erhielt den Meistpreis mit 77 Fah -
rern in Form eines Fäßchens mit Wein .

Flüchtlingskindern fehlen Schulbücher

Freiburg . Die Flüchtlingsabteilung des Re -
gierungspräsidiums in Freiburg bittet die Be -
völkerung in einem Aufruf , den Kindern in
den südbadischen Flüchtlingslagern Schul -
bücher und sonstige Lernmittel zur Verfügung
Zzu stellen . Den meisten Kindern in den La -
gern , so erklärt die Flüchtlingsabteilung , feh -
len die notwendigen Schulbücher , so daß ein
geregelter Unterricht vielfach gar nicht mög -
lich ist . Vor allem in den großen Durchgangs -
lagern ist die Not an Schulbüchern und Lern -
mitteln sehr groß .

Neue Uhrenfabrik im Schwarzwald
Waldkirch . In Simonswald im Schwarzwald

hat dieser Tage ein neues Zweigwerk einer
Uhrenfabrik in St . Georgen im Schwarzwald
seinen Betrieb aufgenommen . Durch die für
Simonswald völlig neue Industrie haben zahl -
reiche Arbeitslose Beschäftigung erhalten .



Bilder tanzen Cancan :

Ein ⁊iberg mdilite dlie 3
In Sagen und Märchen wird häufig von

Kunstreichen Zwergen erzählt , die in ihrer
Häßlichkeit die schönsten Schmuckstücke her -
stellten . Häufig sind es verwunschene Prin -
zen . Leben und Wirken des verkrüppelten
Grafen Henri de Toulouse - Lautrec sind das
Märchen eines modernen Kunstweges . Er
starb in Trunksucht und Wahnsinn . In sei -
nen Bildern hat er eine Welt hinterlassen .

Seine Familie war älter als die französi -
schen Königsgeschlechter Valois und Bour -
bon . Mit vollem Namen hieß er Henri - Ray -
mond Graf von Toulouse - Lautrec - Monfa . Er
War reich . Nie drückten ihn materielle Sor -

gen . Er war ein Ausbund von Intelligenz und
Jeistesschärfe . Wer ihn kannte , rühmte Seine
menschliche Güte , seine Höflichkeit , seine
Ritterlichkeit . Außerdem war er ein großer
Künstler . Als Dreißigjähriger bereits eine
Berühmtheit . Aber — er war infolge eines
Unfalls im Knabenalter , ein Krüppel , ein

backenbärtiger und wulstlippiger Zwerg . Die
Häßlichkeit seines Leibes war ein Hohn auf
die Noblesse seines Namens , auf die Güte
seines Herzens und die Schönbeit seiner
Seele .

Er zeichnete und malte keine Landschaf -
ten , verhältnismäßig wenig Tiere , eine große
Zahl von Männern und unendlich viele Frauen .
Er kannte die weibliche Seele , ihre feinsten
Regungen , ihre Tiefen und Untiefen weit bes -
sSer als die größten Liebhaber seiner Zeit .
Die Frauen , mit denen er zusammenkam ,
offenbarten ihm ihre intimsten Geheimnisse .
Sie vertrauten ihm völlig . Aber geliebt , mit
aller Inbrunst und Leidenschaft geliebt hat

ihn keine . Und einmal sagte er : „ Ach , ich
möchte auf dieser Erde die Frau sehen , die
einen Geliebten hat , der häßlicher ist als
ich ! “

Das weltberühmte Pariser Vergnügungs -
restaurant „ Moulin Rouge “ ( „ Rote Mühle “ )
gab einem Roman über den Maler Toulouse -

Lautrec den Namen . In Anlehnung an diesen
Roman wurde jetzt der Film „ Moulin Rouge “
gedreht . In den neunziger Jahren war Lau -
trec in diesem Restaurant Stammgast . Er hatte
seinen festen Platz an einem Marmortisch -
chen in der Nähe der Tanzfläche .

Für das Ball - Lokal „ Moulin Rouge “ malte
Henri de Toulouse - Lautrec ein großes Plakat .
Seit dem Tage , da dieses Plakat an den An -
schlagsäulen in Paris zu sehen war , kann man
von einer Plakatkunst sprechen . ES war
bahnbrechend für die Werbegraphik und
machte den Maler über Nacht zu einer in -
ternationalen Berühmtheit . In der Mitte des
Plakats sieht man eine Cancan tanzende
Frau , die jeder kannte , der das Pariser Ver -
gnügungsviertel besuchte . Sie hieß Louise
Weber , ihr Spitzname war La Goulue , das
heißt Vielfraß . Man nannte sie so , weil sie
mit der größten Unverschämtheit den Gästen
des „ Moulin Rouge “ die Speisen und Ge -
tränke vom Tisch wegstahl und verschlang .
Sie War ein bildhübsches , spassiges Mädchen ,
dessen Liebreiz überall gerühmt wurde . Sie
verdiente mehrmals ein Vermögen und
brachte es in kürzester Zeit wieder durch .

Yvette Guilbert war die größte Chansonette
ihrer Zeit . Sie wurde 1868 als Tochter einer
armen Stickerin geboren . Zwanzig Jahre

später bereits beherrschte sie Paris mit ihren
frechen Chansons . Lautrec zeichnete von ihr
zwei große Mappen . Als die erste Mappe er -

schien , schrie sie : „ Dieses verkrüppelte Un -

geheuer hat eine Schießbudenfigur aus mir

gemacht ! “ Sie wollte ihn wegen Verleum -

dung , Entstellung und Beleidigung verkla -

gen . Und in der Tat , Lautrec hatte ihr nicht

geschmeichelt . Auf den Zeichnungen ist
Vette Guilbert ein tolles , häßliches Frauen -
zimmer . Aber dann las sie die Kritiken über
die Mappe . Die bedeutendsten Kunstkenner
Waren des Lobes voll . Sie war nicht über⸗

zeugt , aber sie schwieg . Und ganz allmäh -

Vom RBeiz des Reißers
Zu Julien Duviviers neuestem Abente urerfilm

Machen wir uns alle nichts vor : einem
Abenteurerfilm haftet von vornherein der

Hautgout des Kintopps an . Unwiderruflich .
Unwiderruflich ? Nun , der verehrte Film -
kreund sei darauf hingewiesen , daß es auch
Abenteurerfilme gibt , die es durchaus recht -

kertigen , nicht als Kintoppkisten , sondern un -
ter künstlerischen Gesichtspunkten beurteilt
zu werden . Wenn sie den Stempel des Außer -

gewöhnlichen , ja Künstlerischen tragen , 80
verdanken sie diesen Eindruck meistens dem
Regisseur , der in seiner meisterlichen Gestal -

tungskraft ein ansonsten vordergründiges ,
kolportageverhaftetes Thema , in höhere Be -
Zirke führte . Steht ein solcher Film zur Dis -

kussion , so ist es dann Sache des Publikums ,
ja , sollte es ihm ein Anliegen sein , — um
mit Hans Sachs zu sprechen — den Meister
nicht zu verachten , sondern sich davon zu
überzeugen , daß man auch aus einem soge -
nannten Reißer „ etwas besonderes machen
kann “ .

Ein solcher Meisterregisseur ist Julien Du -
vivier . Er ist in Deutschland vor allem dureh
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„ Anna Karenina “

neißt der Film , der Greta Gurbo au Weltruhm

verhalf . Unser Bild zeigt die große Sckwedin

mit ihrem Partner Frederie Marck als die

Hauptgestalten des großen Metro - Goldwyn -

Mavyer - Film , dessen Inhalt die einzigartige
Liebesgeschichte ist .

seine Filme „ Unter dem Himmel von Paris “
und „ Auf den Straßen von Paris “ als in die
Seine - Stadt verliebter Regisseur bekannt ge -
worden . Mit dem internationalen Abenteu -
rerfilm „ Der schwarze Jack “ , an dessen Dreh -
buch er ebenfalls maßgebend beteiligt war ,
hat er ein Thema aufgeriffen , das auf An -
hieb als Vorlage für thrillerhafte Weekend -
Lektüre und plakatierte „ Knall - Bumm “ - Filme
prädestiniert erscheint , nämlich Rauschgift
und Waffenschmuggel . Doch seine story skiz -
ziert nicht etwa Typen , wie sie Himmel und
Hölle ( der Drehbuchautoren ) als gute und

böse , getreu überlieferter Filmtradition und
Konfektion serienweise auf Lager haben ,
sondern er zeigt an der Handlungsweise sei -
ner Menschen , warum sie entweder gut oder
böse sind , ja , daß meist beides in der Brust
des Einzelnen verborgen ist . Diese echte Men -

schenzeichnung , dieses Demonstrieren eines
charakterlichen Gestaltungswillens geht bei
Duvivier mit einer dementsprechenden subti -
len Schauspieler - Führung konform , die ge -
wissermaßen ihre Ergänzung in der Atmo -

sphäre der Handlung findet , die der große
Regisseur bis zum Gipfel der künstlerischen
Vision emporzureißen vermag .

Es War „ Der schwarze Jack “ ( Union - Film

bringt ihn jetzt in Deutschland heraus ) , der

ihn vom Milieu her , als Umweltstück , in dem

sich , aus der Tiefe der Erinnerung gemein -

samer Nachkriegsschicksale einer Reihe von

Menschen , einige Einzelschicksale loslösen ,
besonders zu fesseln vermochte . Mit George

Sanders , Patricia Roc , Herbert Marshal und
Marcel Dalio in den Hauptrollen , drehte er
diesen internationalen Abenteurerfilm , der
hauptsächlich aus auf Mallorca gedrehten
Außenaufnahmen besteht .

„ Bleichgesicht junior “
eine Wildwestkomödie , zeigt Jane Russell und
Bob Hope , dazu den bekunnten Coobo ) Roy
Roger mit seinem Hengst Trigger . Hier hat
Jane Russell gerade Bob Hope unter den
Händen : sie kat ihn eingeseift und rasiert ihn

nun — ein freundlickes Mädehen !

lich , im Laufe von Jahren , ging ihr Lau -
trecs Kunst auf . Er wurde ihr Freund . Kurz
Vor seinem allzu früben Tode — er starb
erst 37 Jahre alt , 1901 in Albi , — besuchte
er sie auf dem Schloß , das sie sich zusam -
mengesungen hatte . Sie fuhren Kahn auf
der Seine . „ Ich weiß , daß Sie ein großer
Künstler sind , cher monsieur “ , sagte XMvette ,
die am Steuer saß , während Lautrecs Freund
Geffroy , vuderte , „ aber hätten Sie mich nicht
dennoch ein wenig , nur ein wenig hübscher
zeichnen können ? “

„ Meine verehrte Freundin “ , antwortete Lau -
trec , „ ich wollte den Photographen noch
etwas übrig lassen . Die können mit einem
Knips auf der Platte festhalten , wie Sie aus -

Von Zarter Hand traletiert au werden ist hbsch -
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sehen . Ich aber wollte zeigen , was Sie sin⸗
gen , wie Sie wirken und was Sie sind ! “

XVette war von dieser Antwort nicht be⸗
friedigt . Aber fast vierzig Jahre später , als
sie ihre berühmten Erinnerungen „ Das Lied
meines Lebens “ schrieb und die alten Pho -
tos neben den Mappen ihres Freundes Tou -
louse - Lautrec sah , soll sie etwas gesagt ha -
ben , Was allen Zweiflern an moderner Por -
trätkunst zu denken geben müßte : „ Damals
fand ich meine Photos schön und Lautrees
Bilder häßlich . Heute sind die glatten Pho -
tos veraltet , sie wirken verstaubt und un -
modern , aber die Zeichnungen Lautrecs sind
Wahr , echt und jung geblieben . Das lebendige
Auge des Künstlers sieht mehr und richtiger
als das mechanische Auge einer Kamera “ .
Und im Gedenken an die Kahnfahrt mit Lau -
tree wiederholte sie mit tiefer Dankbarkeit
und vollem Verständnis für die große Kunst
des häßlichen Zwerges einen Satz , den er
damals über sie prägte : „ Ich hatte das Glück ,
von einem Stern aufgefischt zu werden . “

aber 50ꝰ

Antje packt die Gelegenheit beim Schopf, in diesem Falle ihren geliebten Jan . Sonja zie-mann und Gunnar Möller in dem Filmlustspiel „ Hollandmädel “ ,

Hans Putz —

Wollte kein Werden
Hans Putz ist ein recht bescheidener Name

für einen Filmschauspieler , fast zu beschei -
den für die Welt der strahlenden Jupiter -
lampen und blendenden Stars . Hans Puta ,
das klingt beinahe wie eine Verhohnepipe -
lung der Mätzchen mancher Stars , die sich
ein hochtrabendes Künstlerpseudonym æ⁊u-
legen , um das eigene Selbstgefühl und ihre
Popularität bei den Kinomassen zu stärken .
Hans Putz jedoch ist echt . Echt und beschei -

den , Name und Mensch , der dahinter steht .
Der Wiener Hans Putz , den man bisher

in den Filmen „ Unsterbliches Antlitz “ , „ Got -
tes Engel sind überall “ , „ Arlbergexpreß “ ,
„ Schuß durchs Fenster “ , „ Das vierte Gebot “ ,
„ Lichter der Großstadt “ und vor allem als
Kriegsheimkehrer Karl Idinger in „ Vier im
Jeep “ auf der Kinoleinwand sah , stellt sich
dieser Dage in dem Paul Verhoeven - Film
„ Das Leben ist stärker “ an der Seite der
jungen Gardy Granaß wieder dem deutschen
Publikum vor . Der dunkelhaarige Mittdreißi -
ger mit den auffallend blauen Augen , ein
Schauspieler von erheblichem Aktionsradius ,
gehört im Ensemble des Wiener Volkstheaters
heute zu den beliebtesten , besonders auch
bei der jüngeren Seneration viel gefragten
Künstlern .

Hans Putz wollte Feinmechaniker oder auch
Segelflieger werden , aber niemals Schauspie -

Toulouse Lautrec im Film

Die Rolle des beruhmten Pariser Malers

spielt in dem Furbfim „ Moulin Rouge “ José

Ferrer , der schon mit der Darstellung des

Cyrano de Bergerac seine ungewonnliche Zig·
nung für das Sxurrile bewies .

ler . Seiner Abneigung gegen die Schauspiele -
rei verlieh er demonstrativen Ausdruck , in -
dem er schon nach dreimonatigem Sprech-
unterricht den ungeliebten Armen Thalias
entfloh . Die Mutter aber , die in ihrer Jugend
Selbst einmal
wollen und unbeirrt an sein Talent glaubte ,
schickte ihren Hans zu Dr . Rudolf Beer in
die Lehre . In dessen Seminar , das dem Volks -
theater angegliedert war , erwachte die Lust
des jungen Putz am Theaterspielen , eine
Leidenschaft , die ihn nie mehr verlassen
Sollte . Drei Jahre Züricher Schauspielhaus ,
gleich nach bestandenem Schauspiel - Examen -
gaben dem jungen Mimen unter so bewährten
Regisseuren wie Wälterlin und Lindtberg den
nötigen Scnhuß erste Erfahrung , Vielseitigkeit
und Selbstbewußtsein . Metz , München und
Wien waren weitere Bühnenstationen , ehe
Hans Putz vom Krieg geholt wurde , und eine
schwere Verwundung ihn mit gelähmten
Beinen an einen Rollstuhl fesselte . Aber der

Schauspieler , von Natur ein zäher Bursche ,

überstand auch diese Tage bitterer Depres -
sionen . Nach Wien , zum Volkstheater zu -

rückgekehrt , spielte er nach seiner Wiederge -

nesung alles an klassischen , romantischen

und modernen Stücken , was es zu spielen
gübt .

George Sanders und Patricia Roc

in dem abenteuerlichen Duvivier - Film „ Der
schwarze Jaché “ , einem Streifen voller erre -
gender Atmosphäre ! Mallorca , Rauschgift ,
Schmuggler und Menschenkändler , das alles

verspricht Spannung und eine fesselnde
Handlung . 5

hatte Schauspielerin werden



Tom Mix unter dem Kopfkissen :

Aut der Indianerfährte erwischt
14jähriger wollte nach Amerika — Die Freundin sollte nachkommen

Aachen . Der Grenzstadt wurde dieser Tage
wieder eine Story beschert , die wohl jedem
ein Schmunzeln abverlangen würde , wennsie nicht zeigte , wie verheerend Wildwest -
filme und Kriminalromane auf die jugend -liche Psyche wirken . Da kommt ein 14jähriger

Das Geburtstagsgeschenk
Hamburg . Ein britischer Besatzungs -offizier in Deutschland , der sich in Ham -

burg eine Leica gekauft Batte , wollte sie
nach England bringen , ohne den hohen
Zoll zu zahlen . Er kam auf den Gedanken ,den Photoapparat in all seine Einzelteile

zu zerlegen und jedes einzelne Teilchen
per Post an seine Frau nach London zu
schicken . In einem gesonderten Brief schrieb
er ihr , sie solle alles zu einem befreun -
deten Photohändler bringen : er Wwürde die
Teile zusammensetzen . Einige Wochen
später hatte der Offizier Geburtstag . Aus
England kam ein Päckchen von seiner
Frau , darin die Leica . „ Darling , happy
birthday “ , stand in dem Brief . „Liebling ,herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag .Es war eine Heidenarbeit , die Leica zusam -
menzusetzen , aber es ist geglückt , und
ich hoffe , daß Du Dich über dieses Ge -
burtstagsgeschenk freust . “

Junge aus Köln auf den Aachener Haupt -
bahnhof und versucht , ohne eine Fahrkarte
die Sperre zu passieren . Es gelingt ihm . Doch
der Beamte an der Sperre ruft ihn zurück .

„ Du hast keine Fahrkarte “ , sagte er . Und als
der Junge dann vor der Polizei erzählen muß ,
da verblüffte er die Polizei mit den Worten :
„ Ich will nach Amerika “ .

Dann packt der jugendliche „ Auswanderer “
aus . Er sei immer schon von den „ Gespenster -
reitern “ , den „ Banditen ohne Maske “ begei -
stert gewesen . Früher habe er Karl May und
Tom Mix stets unter dem Kopfkissen ver -
steckt gehabt . Er war nicht der Einzige , der
sich daraufhin entschloß , in das Land seiner
Träume zu gehen . Sein Freund und seine
Freundin , die genau 12 Jahre alt sind , sollten
nachkommen . „ Wir haben 800 Mark “ , er -
klärte er stolz . Ein Vierteiliges Eßbesteck , das
er bei sich führte , wollte er auch noch 2zu
Geld machen . Mit dem Erl6s wollte er sich
in Aachen solange über Wasser halten , bis
seine Freunde nachkämen , sagte er ,

Der 14jährige „ Cowhboy “ , an dessen Hand -gelenk ein kleines Armbändchen seines 12
jährigen „ Präriegiris “ baumelte , nahm über⸗
haupt keine Notiz von der Bemerkung des
Beamten , daß man mit 800 Mark nicht viel
anfangen könne . Schließlich könnte man ja
noch hinzuverdienen , Sagte er kurz . Als Koch
fände man immer Arbeit . Und die Beamten
schmunzelten , als sie in seinem Notizbuch
blätterten und das englische Vokabular des
kleinen Ausreißers aufspürten . Da standen
die Worte O. R. , the und Sir . Anderntags er -
schien der Vater des 14jährigen auf der Bild -
kläche , der seinem Sprößling die Leviten las .
Drohend kündigte er eine Tracht Prügel an .
Sie wird die kurze Reise 2u den Indianern
im Elternhaus beenden . did )

Eine Gans überlebte 31 Weihnachtsfeste
Die älteste Gans in Deutschland — aus Liebhaberei und Pietät

Paderborn . Die vermutlich älteste Gans in
Deutsehland — sie hat 31 Weihnachtsfesteüberlebt — besitzt der Schuhmacher Ernst
Sander in Dahl bei Paderborn . Alle Nachbarn
haben dem Paderborner Tierzuchtamt bestä -tigt , daß die Gans genau so alt ist wie die
jüngste Tochter der Familie . Nur einmal habe
der Veteran richtig in Lebensgefahr ge -
schwebt , meint der 75jährige Besitzer , der
das Tier aus Liebhaberei so alt Werden ließ .
Das sei 1947 gewesen , als die Besatzungs -
truppen nach Federvieh fragten . Die Nach -

barn hätten ihn damals beinahe überredet ,die zähe Gans als „ Bratentopfaspiranten “ ab -
zugeben . Er habe es schließlich doch nicht
übers Herz bringen können , aus Rücksicht
auf die Gans .

Eine 25 Jahre alte Gans erfreut sich in
Westheim CKreis Büren ) ihres Daseins . Sie
wurde als Lohn für eine „ Lebensrettung “noch nicht geschlachtet . Durch lautes Schnat -tern soll sie die Eltern eines zweijährigenKindes alarmiert haben , das in einen Bach
gefallen war . 8

Rauschgiftsüchtiger mordete aus Rache
Die Mutter erstochen , weil ihm die Han d der Tochter verweigert wurde

Letmathe . Die 49 Jahre alte Ehefrau Agnes
Laurentius - Fischer wurde in ihrer Wohnungin Letmathe Regierungsbezirk Arnsberg —
Nordrhein - Westfalen ) in Gegenwart ihres
Mannes von dem 34jährigen Vertrauensarzt
der Ruhr - Knappschaft , Dr . Helmut Bartha
ochum ) , erstochen . Dr . Bartha drang in die
Wohnung ein und stieß der Frau ein Sezier -
messer ins Herz . Während die Frau zu Boden
stürzte , rief der Arzt ihrem Mann zu : „ Ihr

habt mir meine Agnes genommen , ich werde
die ganze Familie umbringen . In der Hand

hielt Dr . Bartha noch ein Seziermesser und
einen Dietrich .

Wie die Staatsanwaltschaft in Hagen be⸗-
kanntgab , ist Dr . Bartha unmittelbar nach
der Tat festgenommen und als Rauschgift -
süchtiger sofort in eine Heilanstalt eingewie -
sen worden . Dr . Bartha hatte einige Tage vor
der Tat um die Hand der Tochter angehalten .
Die Eltern lehnten diese Verbindung aber
ab und verboten der Tochter jeden Umgang
mit dem Arat .

Hlitzeibelle in Europa
Hochbetrieb in Eisdielen und Bierstuben

Menschenschlangen vor den Bädern

Hamburg - Europa seufzt oder freut sich —
je nach Geschmack —diese Woche über unge⸗
Wöhnlich hohe Temperaturen . Holland und
Belgien verzeichneten am Mittwoch mit 32
Grad im Schatten den bisher heißesten Tag
dieses Jahres . Eisdielen und Bierstuben hatten
Hochbetrieb .

In London kletterte die Quecksilbersàule auf
31 Grad . Die Fabrikstadt Leeds hatte mit 34
Grad den heißesten Tag seit 1873 . Die Parks
der Millionenstadt London waren mit luft⸗
und sonnenhungrigen Menschen übersät . Vor
den Schwimmbãdern standen lange Menschen -

schlangen . Manche Badelustige mußten bis zu
zwei Stunden warten . In den Seebädern an der
Süd- ⸗ und Westküste Englands herrscht Hoch -
betrieb .

Während es in Skandinavien mit 23 Gradnicht allzu heiß war , schwitzten die Pariser bei
31 Grad , als sie — sofern sie noch arbeiteten —
wegen des Verkehrsstreiks zu Fuß ins Büro
gehen mußten . Auch in Italien war és sehr
Warm.

Jeden Sonntag eine Flasche Wein

Darmstadt - Eine Flasche guten Weines und
eine gute Zigarre muß ein jugendlicher Ver -
kehrssünder dem 70jähr . ehemaligen Pfung -
städter Schuldiener ein Jahr lang jeden Sonn-
tagmorgen bringen . Der Darmstädter Jugend -
richter fällte dieses Urteil gegen den 18jährigen
Angeklagten , der den alten Herren nach einer
Schulfeier mit dem Motorrad angefahren und
erheblich verletzt hatte . Wenn der junge Mann
dieser Weisung nicht nachkommt , muß er vier

ochen qugendarrest verbüßen . Außerdem er -
hielt der Angeklagte für ein Jahr Fahrverbot .

Tobender erschlug zwei Frauen

Witzenhausen - Mit einem gußeisernen 32 10deckel erschlug ein 43jähriger n
Kleinvach Kreis Witzenhausen ) seine 44 Jahre
alte Ehefrau und eine Flüchtlingsfrau . Deren

Schwester wurde ebenfalis zu Boden geschla -
gen und erlitt schwere Kopfverletzungen . Die
bisherigen Ermittlungen ergaben , daß der
Mann , der an Herz - und Asthmabeschwerden
litt , am Vormittag um einen Arzt bat . Die bei
ihm wohnende Flüchtlingsfrau ging daraufhin
ins Dorf , um einen Arzt telefonisch herbeizu -
rufen . Als sie zurückkehrte , entstand offenbar
ein Streit . Der Mann , der nach der Tat aus dem
Hause stürzte , wurde von zwei Landwirten
überwältigt . Er ist zur Ueberprüfung seines
Geisteszustandes in eine Nervenklinik ge -
bracht worden .

Auf der Rückfahrt vom Urlaub

gegen einen Baum gerast
Mülhausen ( Elsaß ) - Ein auf dem Militär -

flugplatz Lahr in Südbaden stationierter fran -
26s8ischer Fliegerleutnant , der mit seiner Fa -
milie von einer Urlaubsreise aus Innerfrank -
reich zurückkehrte , raste bei Cernay im Elsaß
mit seinem Kraftwagen in voller Fahrt gegen
einen Baum . Das Fahrzeug überschlug sich
mehrere Male , wurde gegen einen zweiten
Baum geschleudert und landete dann , fast völ -
lig demoliert , auf einer Wiese . Bei dem Unfall
wurde das 15 Monate alte Töchterchen der Fa -
milie auf der Stelle getötet , während der 3
gerleutnant und seine Frau lebensgefährlich
verletzt wurden . Das schwere Verkehrsunglück
dürfte auf die Uebermüdung des Fahrers zu -
rückzuführen sein , der bis zur Unfallstelle 500
EKilometer ununterbrochen am Steuer gesessen
hatte .

Ein Papagei starb am Schnupfen
Paris . Mitu - Mitu , der Papagei der Begum ,

ist an einem Schnupfen in Evian - les - Bains
dieser Tage gestorben . Ganz Evian kannte ihn
uUnd sein Tod hat viel Kummer ausgelöst . Ein
Sekretär Aga Khans machte der Begum sei-
nen eigenen Papagei zum Geschenk . Er ist
ein Originalexemplar aus Sansibar . Und nun
wird sich hoffentlich der Kummer , dessent -
wegen selbst die Aetherwellen in Bewegung
gesetzt wurden , ertragen lassen . Es war halt
nicht der Papagei einer gewöhnlichen Frau
Maier , der da das Zeitäche segnete . .. )
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Werner Haas aul MSII
Kiegee im libster - Gcaud-Deix

Der junge Augsburger im Rennen der 1 25er - Klasse nie gefährdet
Belfast . Deutschlands Motorrad - As , der

junge Augsburger Werner Ha as , untermauerte
am Donnerstag bei den Weltmeisterschaftsren⸗
nen um den Ulster - Grand - Prix bei Belfast ( Nord -
irland ) durch einen Sieg in der 125- Cα,ꝗq́m- Klasseseine Ansprüche auf den Weltmeistertitel in die -
ser Klasse . Er gewann mit seiner NSU - Rennfox
unter zehn Startern auf dem schwierigen Dund -
rod - Kurs , der vor dem Rennen noch von zahl -
reichen auf der Strecke liegenden Steinen ge -säubert werden mußte , bevor die Startflagge sich
senkte . 5

Werner Haas und auch die beiden anderenNSU - Werksfahrer Reginald KArmstron g und
Otto Daiker gingen dagegen — wie am Start
und Ziel bekannt wurde , — nicht im Rennen der
Viertellitermaschinen an den Start . Eine Be -
gründung ist bisher nicht bekannt . Da aber auch
die Guzzi - Werksfahrer Loremetti und Ander -son strichen , ist die führende Position von Haas
in dieser Klasse nicht gefährdet .

Nach dem Start zum 125gαοq1 - Rennen über -

Kurzer Sportfunk
Bei den Mittwoch - Trabrennen in München -

Daglfing gab es für den Einlauf Hilmara —Ben -tor die Quote von 19 248: 10. Nur ein glücklicherWetter konnte für seine 2,50 DM 4812 DM ein -
kassieren .

Der westdeutsche Fußballmeister BorussiaDortmund wurde vom Holländischen Fußballver -band eingeladen , am 9. September in Amsterdam
ein Trainingsspiel gegen die holländische Na -
tionalelf zu bestreiten .

nahm zunächst der Italiener Cpeta die Führung ,
mußte jedoch nach der zweiten Runde wegen
Maschinenschadens aufgeben . Nach dem Ausfalldes MV- Agusta - Fahrers setzte sich Haas , der die
3. Runde in einer Rundenrekordzeit ( 122,40 Km/std )
zurücklegte , an die Spitze des Feldes und gabsie bis ins Ziel nicht wieder ab . Dicht auf seine
silbern leuchtende Maschine gelegt , legte er
Runde um Runde zurück und hielt dabei stän -
dig eine Geschwindigkeit von nahezu 120 km/std .

Hinter ihm entwickelte sich zwischen dem
Engländer Cecil Sandford auf MV- Agusta , der
auch bei der TT zweiter hinter Haas wurde ,und dem NSU - Werksfahrer Reg . Armstrong ein
harter Kampf um den zweiten Platz . Armstrong
schüttelte den Engländer eingangs der letzten
Runde zwar ab , dieser holte jedoch auf den letz -
ten Metern noch alles aus seiner Maschine
heraus und konnte Armstrong mit einer Rad -
länge schlagen und auf den dritten Platz ver -weisen .

Ergebnisse : Ulster - Grand - Prix : 125 cem ( 119
km) : 1. Werner Haas ODeutschland ) NSU 59: 26
Min . ( 120,48 km/std ) , 2. Cecil Sandford ( England )
MV- Agusta 59: 49 Min . ( 119,71 km/std ) , 3. Reg .
Armstrong Crland ) NSU 59: 49 Min . ( 119,70 ) , 4.
Otto Daiker ODeutschland ) NSU 117,77 km/std . ,5. T. Forconi Ctalien ) MV- Agusta 117,16 km/sstd . ,6. F. Purslow ( England ) MV- Agusta 102,91 km/std .

Nach diesem vierten Wertungslauf der 125 - cqꝓh-
Klasse ist Haas in der Weltmeisterschaft nur
noch von dem am Donnerstag nicht gestarteten
Italiener Ubbiali einzuholen , der dann in Monza
und Barcelona gewinnen müßte .

Stand der Wertung : 1. Haas Deutschland ) 28
Punkte , 2. Sandford und Ubbiali je 14, 4. Dai -
ker 7 Punkte .

Juteeuaticuale siud belieste Jeaiuce
Fritz Szepan ist der Rekordinternationa le unter den deutschen Oberligatrainern
„ Jung gewohnt , ist alt getan “ , dieses Sprich -wort bewahrheitet sich auch bei vielen bekann -ten Fußballinternationalen . Namen , die früherim deutschen Fußballsport ein Begriff waren .haben auch heute noch einen guten Klang . Eine

ganze Anzahl von Altinternationalen trainierenheute bekannte Oberligavereine und groß ist die
Legion der Internationalen , die heute noch bei
kleinen Vereinen von ihrem einstmals großenKönnen dem Nachwuchs Vermitteln .Es ist interessant , daß von den deutschen Ober -
ligavereinen sich 20 der Trainerdienste von einst -mals namhaften Fußballinternationalen versi -chert haben . Vier dieser Trainer leiten heute
Sogar die Trainingsgeschicke der Vereine , indenen sie einst groß geworden sind ( Szepan undKuzorra bei Schalke , Kugler bei Nürnberg undGauchel bei Neuendorf ) . Der Rekordinternatio -nale unter den heutigen Oberligatrainers ist Fritz
Szepen mit 34 Länderspielen . Edmund Co⸗nen ( Eintracht Braunschweig ) trug 28 Mal dasdeutsche Nationaltrikot und Karl HlHohmann
Rotweiß Essen ) spielte 26 Mal in der Länder -mannschaft . Unter den Trainern , die früher be -
kannte Nationalspieler waren befinden sich auchdrei namhafte Oesterreicher : Willi Hahnemann

( SpVgg Fürth ) mit 23 Länderspielen , Bimbo Bin -
der ( Jahn Regensburg ) mit 9 Länderspielen und
Edi Havlicek Stuttgarter Kickers ) . Die meisten
Nationalspieler - Trainer hat der Süden mit 6, der
Westen und Norden haben je 5 und der Süd -
Westen vier . Wer sind nun die Nationalspieler ,die heute deutsche Oberligamannschaften trai -
nieren ?

Im Süden : Willi Hahnemann ( SpVgg Fürth ) ,Rudi Gellesch Hessen Kassel ) , Willibald Kress
FSV Frankfurt ) , Bimbo Binder CJahn Regens -
burg ) , Toni Kugler (i . Fc Nürnberg ) , Edi Havli -
cek ( Stuttgarter Kickers ) .

Im Westen : Fritz Szepan ( Schalke 04) , Karl
Hohmann ( Rotweiß Essen ) , Fritz Buchloh
( Schwarzweiß Essen ) , Bumbas Schmidt ( Borus -sis Dortmund ) , Ernst Kuzorra ( zusammen mit
Szepan bei Schalke ) .

Im Norden : Edmund Conen Eintracht Braun -
schweig ) , Schorsch Knöpfle Gamburger Sport -
verein ) , Walter Risse ( TIV Eimsbüttel ) , Frido
Dörfel ( VfB Lübeck ) , Herbert Panse FC Altona ) .Im Südwesten : Jupp Gauchel ( Tus Neuendorf ) ,Karl Striebinger ( Wormatia Worms ) , Helmut
Schneider Pirmasens ) .

llůsaceneegimeut laui ſteaſſeulolacen ius ſeliege
Interessantes und Amüsantes von den bisherigen Straßenweltmeisterschaften

Vom 22. bis 30. August werden in der Schweizdie diesjährigen Radweltmeisterschaften ausge -tragen . Aus diesem Anlaß greifen wir in das Ar -chiv der Straßenweltmeisterschaften und fördern
dabei einige nette Erinnerungen zu Tage .

Seit dem Jahr 1921 wird bei den Straßenfah -
rern um das Regenbogentrikot gekämpft . Damals
starteten allerdings nur Amateure . Im Jahre1927 waren zum ersten Mal auch Profis dabei .
Der Startschuß zu diesen Meisterschaften wurde
vom Regierungspräsident des Rheinlandes gege -ben . Dabei spielte man das Lied „ Muß i denn ,muß i denn “ , was von vielen Fahrern als bei -
bender Hohn aufgenommen wurde . 8 RundenWwaren damals auf dem Nürburgring zu fahren ,ehe Alfredo Binda den ersten seiner drei
Weltmeistertitel eroberte .

Die meisten Weltmeisterschaften bei den Pro⸗fis holten sich auf der Straße die Belgier mit9 Titeln vor Italien (4), Frankreich und der
Schweiz ( je 2) . Holland und Deutschland kamen
zu je einer Weltmeisterschaft , so daß bisher E
lediglich 6 Nationen die Sieger stellen konnten .
Erfolgreichster Straßenfahrer bei den Weltmei⸗sterschaften war der Italiener Binda , der drei
Weltmeisterschaften holte . Je zweimal streiftensich das Regenbogentrikot über die BelgierRonsse und Schotte .

Bei den Straßenweltmeisterschaften 1928 in
Budapest wurde der Start stark verzögert .Schuld daran hatte ein Husaren - Regiment , das
auf der Strecke ein kleines Manöver abhielt .Dem Kommadeur des Regiments mußte erst

über verschiedene Dienststellen klar gemacht
werden , daß die Straßenweltmeisterschaften
vorgehen ! In Budapest kamen erstmals zwei
deutsche Fahrer hinter dem siegreichen Belgier
Ronsse auf die Ehrenplätze : Nebe und Wolke , die
im Spurt nur knapp unterlegen waren .

*
Das einzige Mal , daß die Amateure eine bes -

sere Zeit fuhren , ais der siegreiche Profifahrer ,war 1931 in Kopenhagen . Italiens „ Lokomotive “
Learco Guerra als Weltmeister der Profis hatte
eine um 2: 50 Minuten schlechtere Zeit als der
Sieger der Amateure , Olympiasieger Henry
Hansen , Holland .

150 000 Zuschauer sahen im Jahr 1935 die Titel -
kämpfe in Brüssel anläßlich der Weltausstel -
Iung . Dabei wurden von den Kommissären nicht
nur die Vorder - und Hinterräder plombiert , son -dern auch noch das Handgelenk jedes einzelnen
Fahrers . Um einen Radaustausch ganz sicher zu
verhindern , erhielten auch noch die Felgen eine
dreifache Kriegsbemalung . Am Ziel überfluteten
die Massen trotz Polizeigroßeinsatz die Straße ,so daß nur acht Fahrer Klassifiziert werden
konnten .

1939 in Kopenhagen zcg Emil Kijewski aus der
9- köpfigen Spitzengruppe zum Endspurt an . Zu -
sammen mit dem Belgier Meulenberg und dem
Schweizer Egli spurtete Kijewski Rad an Rad ,Schulter an Schulter durchs Ziel . Meulenbergwurde schließlich zum Weltmeister ausgerufen ,Kijewski war Zweiter und Egli Dritter .

Jabauet Sutauꝗ iu Dactmũuα⁰ x,66 in weit
Internationale Hochschulsportwoche / Die Leichtathleten greifen ein

Der vierte Tag der Kämpfe in Dortmund stand
im Zeichen einiger Vorführungswettbewerbe , die
von deutschen Studenten demonstriert wurden .So kam der dreifache deutsche Hochschulmei -
ster im Hockey , die Uni Köln , zu einem klaren
3: 0- Erfolg über die Uni München . Im Faustball
besiegte die TH Aachen die Bergakademie Claus -
thal - Zellerfeld mit 48: 36. Deutsche Studentinnen
zeigten Gymnastikvorführungen .

Im Mannschafts - Degenfechten gewann Lu⸗
xemburg die Endrunde in der Nacht zum
Donnerstag mit drei Siegen vor Italien (2), Bel -
gien d ) und die Schweiz (o). Nach schweren
Vorrunden - Kämpfen steigerten die Luxembur -
ger ihre Anstrengungen und gewannen über⸗
raschend gegen die favorisierten Italiener denletzten Kampf .

Aegypten gewann durch Losentscheid
Bei den Fußballspielen um den 5. bis 8. Platz

trennten sich Belgien und Aegypten vor 3000 Zu -
schauern in Unna nach Verlängerung 2: 2 (1: J) .
Durch Losentscheid wurde Aegypten als Sieger
ermittelt . Kegypten trifft nun im Kampf um
den 5. Platz am Freitag in Bochum auf Japan ,das die Elf der Saar in Gladbeck vor 1500 Zu -
schauern mit 7: 1 (1: ) schlug .

Der Donnerstag , der erste Leichtathletik - Tag.brachte den Teilnehmern an den Vorkämpfendas erwünschte gute Wetter . Die überragendéLeistung waren die 7,66 m des Japaners MasajiTajima im Weitsprung . Der junge Kölner Hein⸗
Oberbeck stand dem Japaner mit der neuen
Jahresbestleistung von 743 m nicht viel nach .

Auch im Hochsprung der Studentinnen Ent -
scheidung Freitag ) gab es mit den 1,60 m der
Engländerin Lesley Line eine Prächtige Le⸗
stung . Die deutsche Studentenmeisterin Ursula
Ehrhardt ( Harburg ) schaffte 1,55 m.

Sie fliegen dochl
Deutsche Fußballeif am 17. August nach 0810
Die deutsche Fußball - Nationalmannschaft wirdmit ihren Begleitern zum Weltmeisterschafts -

Ausscheidungsspiel gegen Norwegen am 19. Au -
gust nach Oslo fliegen , und nicht , wie ursprüng⸗lich vorgesehen , den Eisenbahn - und Schiffswegbenutzen . Der DFB hat sich für den Flug ent -
schieden , weil er für die Spieler bequemer und
weniger strapaziös ist .



Rusche u. gründliche Ausbildung in allen kaufmünnischen fächern

TODES - ANZEIGE 8
8

durch stautlich gepröfte lehrkräfte .

Nach langem , scho L. mein Die Scckãuste
Sedee. Senntben. dc , Bare, ella Am I . September heginnen

Sgersohn , Bruder und Onkel * K
Karl Billet

dee Zcit Vollhandelskurse
1 1

33 8 ( Jahresklassen für Volksschöler )
Rür innmer von uns gegangen . Heute pünketiieh 20 Uh,ỹ . sowie Teiges - und Abendlehrgänge in

Karlsruhe - Aue , den 12. August 1953. —
Anfänger

InmnNamen der auernden Hinterbliebenen : 8 P 8 M 2 2 5 Fortgeschrittene
9 Frau Frieda Billet geb . Lehrke 5 kilschrift

und Kinder 3 N
Die Beerdigung findet am Freitag , den 14. August 1958, I Karisruhe 4 98 5 2 Maschinenschreiben

16. 30 Uhr , vom Trauerhause , Grazerstr . 14, aus , statt . .
8 h f

ü
hSchmiederpletz u e üUhrung

8 3
i 5 0

i för di im .
Ab somstog tägl . 15 v. 20 Uht

9
(auch U —NeN ür die kuufim

1
Uireuskassen 10 - A Uur — Circus-Lel . 60 „„ 2 Auskunft unverbindlich bei der Direktion der

rauerbriefe · Trauerkarten
9 iersehau 15 8 4 J. LI

lietertschnslstens Karlsruher Verlagsdruckerel 6. m. b. f .
ab Samstag 10 - L4 und 18 - 19 Uur

(f Privat - Hendelsschule

karisruhe , Waldstraßze 28 — Telefon Nr. 7150/52 KARLSRUHE . Sofienstraße 87 . Fernsprecher 88 69

* Nech den Abendvorstellungen Verkehrs -

verbindungen mit Straßendahn , kisenbahn
und Omnibussen nach allen Richtungen .

Siehe Circus - Sonderiahrpläne 2ln der inserieren

57 heiſst neue Kunden gewinnen
1155 CiIRCUS7

H. Rüh
HHHCCC

SEN TIEREN “ mit Ingeborg K“ G. 5Schauburg , 1 , 10. 21 Unr . Lunor 10 hnd 2r 10Oür .
rn . aler Sens ationem 2412

A2 5
„ PALas 2 3— 5

1 — Unsere Einkäuſer haben reclit !

· 2. Woche ! „EIN MERZ SpIEIT TA
5 li

d
0 P

i
h idA11 , Wegder Erunn frsr nrffr fcn, , 9tg . K . AGualität und Preis entscheiden !

R E 5 f Ida Wüst in ihrem großen „ Tante
4 Jutta aus Kalkutta “ . 418,15 , 17. 19 und 21 Uhr .

die Korbel C6CCCCC
5 Solange Vorrat ! — Vermutlich nur noch wenige Tage !

1e Kurbel R. FE. Hubschmid , G. Kückelmarmn . 13. 15. T 19. 21
DfE FöRSTERCHRISTIL “ 42Nheingold Schönbeck u. a. 15, 85810 28⁰

Zrr. Plockwurst 100

Erstaufführung : „ Nur für Diché , d. R — PRkl rer Farbalfn intt Sins Grosby . 15. 17, 1521 . Iusgdtr 20⁰ Ztr . Sbeck ferter 200 9
50

Atlantik „ Der Mann mit der Totenmaskes , I. Teil : Der EL NScharlachrote Geist . 18, 15, 17, 19 2 hr .

Sk U Die Burg der 3 Ein Fa —3 8
50 . . . ···ů·ůRůR

29021 Schupolzerl89 5 72dld doriuch itele unde Alchard Crgene 15, I7. 10und l Uhz⸗
ACLuuub . , Cauuαννli . Bν schwedlischer , 45 % . . 20096

„Saison in Salzburg - mit Hannerl Matz. Ad
U f

2 Metropol Hoven u. a. 19 u. 21 Unr , s0flntats 55 17 Unt. Der Heim 88 fur alle
Neue FeSttheringe 10Stek . 95 3

Eririschungswaffeln
3

200 9 250

Nerlelt T0 40 Fürsiene 500 ,55
und dann pfd. 42
2 Seleon

855 Zwetschgen - is 3 4 . —

Karisruhe , Koiserstr 229 Annahme N 5
5 Mirabelien 2 , 5U0

täglich durchgehend —.—

390 . 15 . 60 Ub ,
Wöenle . süüne Traunen 500f70

65 2 85
7 e Benũtzen Sie unsere Schreib - Domemen⸗ Wldef *—

Bord.005 SlelsRei 1 gelegenheit . Neueste Sport - 474 80 aßend Hal T 1 81 78
Zeitungen zur Einsichinahme . ue

Ome 10 3 43

S. . C. C. C. C. . C. . . . . . . . . . . · 8

Menn Sie vorwärts Fkommen woltenund Ihre geistigene e ee qurer
SSSe 4². — im 8

Daltrung. krei . Labe
— — — 95 Waldsir . 28 Haus

Teller
om tief , IV. Wahl ⸗.

Aom flach , IV. ꝗ8 45 Stielpiannen
2Stahl emaillierte m. Holzgriff 2 . 3524 om2 . 75 , 22 om2 . 50 , 20 om

Latteetassen 65 swnbrster 3 . 75welß Gedecform m. U. 75 mit Deckel , 22 em g. 95 , 20 om

Tortenplaſte Rostfr . Stahlbesteck

8 3⁴K. mit 15 55 solide Ausführung , 4 teilie
« õekànE : 3

Sch oßkoffeemöhle
1 Satz schüssein »Würfelforme Buche lackiert ,
6 tlg. mit Dekor 4 . 25 m. vern . Trichter , geschmied .
elfenbein glatt FRhhee

Kaffleeserviee Speiseservice
155

ug. W. Wahl, mod. Form, 0 28 Klg., V. Wahl, m. Gold- 0ſum. - Bekor u. Goldrand ranck und 8treubiumen

2 22 8
Höbelbürste 50 Eimer emalerte grau 1 35gelb lackiert , Cocose 28 om 8. 45 , 22 om

re . . 1. 75 Poleenpen 2 . 25
goni lIackiert vemaillierte , weiß 3. 25 , grau

Toilettengurnitur
wWoelßlackiert , m. Bürste Union m. Glaspl . 40x 40 5. 20 , 30x 30

Stubenbesen Badezimmerschranle 7 980Roßhaar mit Perlone Wt ;2. elfenbein lackiert , mit 3
goni lacklert einteilung 27R 28- 18 tief

BOh
Flurgarderobe

ohner Lelchicstall , ovalrohr , pol.
o . Akg schwer , Borstenmisch . 80 em 8. 90 , 60 om lang 8

Becichten Sie unsere 8S pPezldl -01
7 5 0

schaufenster in der Kuiserstraße 85
25

—
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